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Schluß der SW¾eiten Verfussungslesung nicht ohne LDeberruschungen !

Es˖ bleibt bei „ Baden - Württemberg '
Landtag enischied mit großer Mehrheit / Landestarben „ Schwarz - Gold “

STUTTGART ERB) . — Die Verfassunggebende Landesversammlung von Baden - Württem⸗

berg hat am Donnerstag die zweite Lesung der Verfassung beendet . Nach den Beschlüssen
in zweiter Lesung erhält das Land den Namen „ Baden - Württemberg “ . Die Landesfarben

sind schwarz - gold . Das Landeswappen wird durch Gesetz bestimmt . Ferner wurde zum Ab -

schluß der zweiten Verfassungslesung beschlossen , daß eine Volksabstimmung über die Ver -

fassung nicht stattfindet und daß die Verfassunggebende Landesversammlung nach Ver -

abschiedung der Verfassung als Landtag weiter amtiert . Die Wahlperiode endigt am

31. März 1956 .

Diese Beschlüsse wurden am Donnerstag mit
Ausnahme des Landesnamens durchweg mit

großen Mehrheiten getroffen . Die CDU , die in
der Opposition mit Leidenschaft eine Volks -

abstimmung über die Verfassung und vor allem
Neuwahlen gefordert hatte , hat sich anders
entschieden , nachdem sie nunmehr führend in
der Regierung tätig ist . Die beiden , vor der

Regierungsbildung heftig umstrittenen Artikel ,

die in den Schlugbestimmungen der Verfas -

uek

Unwetter über Kalabrien — 70 Tote

REGGI0O ( dpa . ) — Bei den schweren Unwet⸗

tern , die am Mittwoch und Donnerstag ver -
schiedene Gebiete Kalabriens ( Süditalien )
heimsuchten , wurden nach bisherigen Berich -
ten mindestens 70 Menschen getötet . Die Zahl

der Vermißten wird als sehr grofl bezeichnet .
Hunderte von Menschen sind obdachlos ge -
worden .

sung geregelt werden , gingen ohne Diskussion
über die Bühne . Der Art . 87, der die Landes -
versammlung als alleinige entscheidende Kör -

perschaft für die Verfassung ansieht ( und somit
eine Volksabstimmung ausschließt ) wurde fast
einstimmig angenommen . Der Art . 86, der die

Landesversammlung nach Abschluß der Ver -

kassungsarbeit zum ersten Landtag erklärt ,
wurde mit großer Mehrheit verabschiedet .
Etwa 25 Abgeordnete , darunter der größte Teil

aus der CDU - Fraktion , stimmten dem Artikel

allerdings nicht zu . Die altbadischen CDU - Abg .
Dr . Person und Franz Gog kündigten für die

dritte Lesung einen Abänderungsantrag an .

Staatsrat Werber hatte vom Landtagspräsiden -
ten gefordert , er solle auch die Nein - Stimmen
Und die Stimmenthaltungen erfragen . Werber

stellte diese Forderung aber erst , als die Ab -

stimmung durch den Präsidenten bereits ge -
schlossen war . Das Verlangen des Abgeordne -
ten Werber wurde deshalb als taktischer Ver -

such gewertet , die politische Schwenkung der

CDU und die Uneinheitlichkeit in ihren Rei -

hen zu verschleiern . Daß zu Art . 86 keine Wort -

meldungen erfolgten , wird als Zeichen dafür

gewertet , daß sich alle Fraktionen erst in der

dritten Lesung zur Frage der Neuwahlen end -
gültig äußern wollen .

Für den Landesnamen waren drei Vorschlä -

ge eingereicht worden und zwar „ Baden -
Württemberg “ , „ Schwaben “ und „ Rhein -
Schwaben “ . In einer Probeabstimmung , bei
der jeder Abgeordnete mehr als eine Stimme

abgeben konnte , erhielten : „ Baden - Württem -
berg “ 62, „ ‚Schwaben “ 37 und „ Rhein - Schwa -
ben “ 12 Stimmen . Eine Stimme wurde für

„ Alemannien “ abgegeben . Bei der endgültigen
Abstimmung , die namentlich erfolgte , ent -
schieden sich von 983 Abgeordneten 69 für

„ Baden - Württemberg “ , und 26 für „ Schwa -
ben “ . Drei Abg . enthielten sich der Stimme .
Ohne Diskussion wurden die Landesfarben
fast einstimmig verabschiedet . Auf Antrag des
Abg . Willi Lausen wurde der in zweiter Le -

sung verabschiedete Verfassungsentwurf er -
neut dem Verfassungsausschuß zurückverwie -

Sen . Der Ausschuß soll eine redaktionelle

Ueberarbeitung vornehmen .

Dritte Lesung Anfang November

Die dritte Lesung des Verfassungsentwurfs
wird am 4. und 5. November erfolgen . Falls

die Beratungen am 5. November noch nicht

endgültig abgeschlossen werden können , soll
noch am Vormittag des 11. November getagt
Werden . Am Nachmittag des 11. November
wird die Regierung dem Parlament die Etat -

vVorlage für 1953/54 machen . Es wird ange -
strebt den diesjährigen Haushaltsplan , der So -
wieso Verspätet vorgelegt werden muß , noch
vor Weihnachten zu beraten und zu verab -
schieden . Am 28. Oktober wird Ministerprä -
sident Dr . Gebhard Müller die Regierungs -
erklärung abgeben . Eine Diskussion wird dar -
über wahrscheinlich nicht zu erwarten sein ,
wWeil die Regierungserklärung nur für eine
Amtszeit von wenigen Wochen Gültigkeit hat .
Nach Abschluß der Verfassung muß nach
dem Neugliederungsgesetz die endgültige Re -
gierung des Landes gebildet werden . Dann
wird eine erneute Regierungserklärung ab -
Segeben werden müssen⸗

CDU/FDP - Front in Berlin
Dr . Schreiber mit 62 CDOU/FDP - Stimmen vor Dr . Suhr mit 57 SpD - Stimmen

BERLIN EB/dpa ) — Mit 62 Stimmen der CDU und FoP gegen 57 Stimmen der Spo ,
bei einer Enthaltung , wählte das Berliner Abgeordnetenhaus am Donnerstag den von der
CDU mit Unterstützung der FDP aufgeste liten Dr . Walther Schreiber zum Regierenden
Bürgermeister Berlins . Schreiber wurde damit Nachfolger des am 29. September plötz -
lich verstorbenen Prof . Ernst Reuter .

Die 57 Gegenstim -
men entfielen auf den
von der SPD aufge -
stellten Kandidaten
Dr . Otto Subr , den
Präsidenten des Abge -
ordnetenhauses . Von
den 127 Mitgliedern
des Abgeordneten -
bauses — SPD 6! ,
CDU 34, FDP 32 —
waren 59 SPD - Abge -
ordnete , 32 CDU - Ab -
geordnete und 31
FDP - Abgeordnete an -
Wesend . von denen

Dr . Schreiber und Dr . Suhr selbst nicht mit -
stimmten . Dr . Schreiber nahm die Wahl mit

einem HDank an das Haus für das ihm ge -
zeigte Vertrauen “ an . Er - kündigte an , daß er
—der Verpflichtung durch seine Partei ent -

Dr . Schreiber

Anschlag auf israelischen Giilerzug
lage im isteelisch - srabischen Srenzgebiet nach Wie vor gesponnt

TEL AVIV ( dpa ) — Die Spannung im isra -
elisch - arabischen Grenzgebiet hielt auch am

Donnerstag unvermindert an . Während Israel

am Donnerstag den britischen Protest gegen

den Ueberfall auf das jordanische Grenz -

dorf Kiba zurückwies , hat die syrische Armee

alle Urlauber zu ihren Einheiten zurückbe -

ordert und eine allgemeine Urlaubssperre

verfügt . In unmittelbarer Nähe der jordani -

schen Grenze wurde ein Anschlag auf einen

israelischen Güterzug verübt . Der Zug ent -

gleiste , die Lokomotive und 13 der 30 leeren

in Ppanmunjon wieder vollzählig
PANMUNIJON . ( dpa . ) — Die polnischen

und tschechoslowakischen Vertreter in der
neutralen Repatriierungskommission in Korea

beendeten am Donnerstag ihren Boykott der
Sitzungen und erklärten sich bereit , die Erör -

terung der bei der Befragung entstandenen
Schwierigkeiten fortzusetzen . Die nichtheim -

kehrwilligen nordkoreanischen Kriegsgefange -
nen waren bisher nicht zu bewegen , vor den
kommunistischen Befragern zu erscheinen , die
sie zur Rückkehr nach Nordkorea oder China
überreden wollen . Die Weigerung der indi -
schen Gewahrsamstruppen , die Nordkoreaner

unter Anwendung von Gewalt aus den La -

gern zu den Befragungszelten zu bringen , hatte

zum Auszug der Polen und Tschechoslowaken

aus der Repatriierungskommission geführt .
Der Sonderbeauftragte Präsident Eisenhowers ,

Arthur Lean , ist mit acht Beratern auf dem

Wege nach Korea , um in Panmunjon Vorbe-
sprechungen mit den Kommunisten über die
geplante politische Koreakonferenz zu füh -

ren .

Tankwagen stürzten um und wurden beschä -

digt . In der israelischen Antwort an Groß -
britannien wird erneut der Standpunkt ver -

treten , daß die „ Vergeltungsaktion “ gegen
Kibia , bei der mindestens 62 Einwohner ge -
tötet wurden , von Ansiedlern aus dem Grenz -

gebiet unternommen worden sei , die lange
Zeit Angriffen aus Jordanien ausgesetzt ge -
Wesen seien .

Der Stabschef der UN - Kommission zur
Ueberwachung des Waffenstillstands in Pa -

lästina , General Bennike , ist in New Vork

eingetroffen , um dem Sicherheitsrat über den
Konflikt zwischen Israel und Jordanien zu
berichten . Bennike bezeichnete die Lage als

kritisch , glaubt aber nicht , daß sie sich zu
einem offenen Konflikt zuspitzen wird .

sSprechend —- „ so schnell wie möglich wieder
eine Regierung auf der Basis der großen
Koalition — SPD , CDU , FDP — bilden wolle .
Der Berliner Senat hat inzwischen seinen
Rücktritt erklärt .

Unmittelbar nach der Wahl erklärte der
Fraktionsvorsitzende der Berliner Sozialdemo -
kratischen Partei , Franz Neumann , das Abstim -
mungsergebnis zeige , daß das Abgeordneten -
haus nicht gewillt sei , die künftige Arbeit des
Senats auf der Grundlage der bisherigen Zu -
sammenarbeit fortzusetzen . Nach parlamenta -
rischem Brauch hätte man sich sonst auf der
Grundlage der Kandidatur Dr . Suhrs finden
müssen . Die Konsequenzen für die SPD , er -
Kklärte Neumann auf eine Frage , „ erscheinen
mir klar zu sein “ .

Gespräche über neuen Senat

Der neue Regierende Berliner Bürgermeister
Dr . Schreiber hat bereits am Donnerstag , dem
Tag seiner Wahl , die mit den Fraktionsvorsit -
zenden der drei Westberliner Parteien , SPD
CDU und FDP Besprechungen über die Zu -
Sammensetzung des neuen Berliner Senats
Zufgenomnien . Es wird damit gerechnet , daß
Dr . Schreiber dem Berliner Abgeordnetenhaus
die Ergebnisse seiner Verhandlungen am 29.
Oktober unterbreiten wird . Vorher hatte sich
die SpD nach vierstündiger Fraktionssitzung
zu Koalitionsgesprächen mit CDU und FDP
bereiterklärt . In einer Stellungnahme zu der
Wahl Dr . Schreibers als Nachfolger Reuters
bezweifelt die SPD - Fraktion , daß Dr . Schrei -
ber die Kraft ist , den Kampf um die Sicher -
beit und Freiheit der Berliner Bevölkerung
energisch weiterzuführen . Die Widerstands -
Kkräfte des Berliner Freiheitskampfes liefen
Gefahr , durch aufsteigende reaktionäre Be -
strebungen zersetzt zu werden . Die SpD er -
warte ausreichende Zusicherungen daß die
von internationalem Veranwortungsbewußt -
sein geleitete Politik Ernst Reuters der sozia -
len Sicherheit gestärkt wird .

Bidault wartel auf Bonner Terminvorsdilag
Bonn : Sasrbesprechufigen in der kommenden Woche möglich “

PARIS ( dpa ) . — Außenminister Bidault
Warte , so wird am Quai d ' Orsay am Donners -
tag versichert , nach der nunmehr erfolgten
Bildung der Bundesregierung auf einen Ter -
minvorschlag des Bundeskanzlers für den von
Dr . Adenauer vorgeschlagenen unmittelbaren
Gedankenaustausch über deutsch - französische
Beziehungen und namentlich über das Saar -

problem . Zur „ Vorbereitung des Terrains “ zwi -
schen Paris und Bonn habe der französische
Hohe Kommissar Botschafter Francois - Poncet
dem Bundeskanzler bereits mehrere Besuche
abgestattet . Bei diesen Unterredungen sei je -
doch die Datumsfrage bisher offen geblieben .

Entgegen der französischen Feststellung , daß
bereits mehrere vorbereitende Besprechungen

in Bonn mit dem französischen Hohen Kom -
missar stattgefunden hätten , verlautete am
Donnerstag von unterrichteter Seite in Bonn ,
würden „ die auf dem diplomatischen Wege vor -
bereiteten Gespräche zwischen dem Bundes -
kanzler und dem französischen Hoben Kom -
missar Francois - Poncet stattfinden . “ Zu einem

späteren Zeitpunkt — aller Voraussicht nach

noch vor der am 26. November im Haag begin -
nenden Konferenz der Außenminister der Mon -
tanunion — werden Dr . Adenauer und der fran -

zösische Außenminister Georges Bidault offi -

ziell die Sa arbesprechungen aufnehmen . In den

„ Bonner Gesprächen soll der Zeitpunkt dieses

Treffens festgelegt werden “ .

Nummer 248

Mecdlizin - NMobelpreis an deutsche

Emigranten
STOCKHOLM ( dpa ) — Die schwedische

Akademie in Stockholm hat am Donnerstag
den beiden Zellforschern Hans Adolf Krebs

( Großbritannien ) und Fritz Albert Lipmann
( USà ) den diesjährigen Nobelpreis für Medi -
zin verliehen . Die beiden jüngsten Nobelpreis -
träger sind deutsche Emigranten , die nach
der Machtergreifung Hitlers ins Ausland gin -
gen . Der 53 Jahre alte Hans Adolf Krebs ist
seit 1945 Professor für Biochemie an der Uni -
Vversität Sheffield . Fritz Albert Lipmann , der
54 Jahre alt ist . wirkt seit 1949 als Professor
für Biochemie an der Harvard Medical School
in Boston .

Frankreichs Bauern planen Lieferstreik

PARIS . ( dpa . ) — Die Bezirksdelegierten des
französischen Zentralverbandes landwirt -
schaftlicher Genossenschaften beschlossen am
Mittwoch in Paris einen Lieferstreik der land -
wirtschaftlichen Produzenten als Protest ge -
gen den Preiseinbruch auf dem landwirt -
schaftlichen Markt . Falls bis zum 5. Novem -
ber die Fleischpreise nicht um 20 Prozent an -
ziehen , soll nur ein Minimum an Vieh an die
Schlachthöfe geliefert werden und eine totale
Liefersperre für noch festzulegende Produkte

verhängt werden . Darüber hinaus sollen die
Bauern keine größeren An - und Verkäufe täã -

tigen , ihre Guthaben von den staatlichen
Bankinstituten und Sparkassen abheben und
in allen Departements Straßensperren auf -
richten .

Die Lage um Triest

ROM . ( dpa . ) — In der Triestfrage ist die
Lage weiterhin durch eine lebhafte diploma -
tische Aktivität , die vor allem dem Zustande -
kommen der von den Westmächten vorge⸗
schlagenen Fünferkonferenz über Triest gilt ,
gekennzeichnet . Der italienische Ministerprä -
sident Pella empfing am Donnerstag die Bot -
schafterin der USA in Rom , Claire Boothluce
zu einer Aussprache . Engländer und Ameri -
kaner setzten am Donnerstag die Arbeiten zur
Räumung Triests fort . Außer den drei italie -
nischen Divisionen „ Ariete “ , „ Folgore “ und
„ Mantova “ sind am Donnerstag auch Teile der
Alpini - Brigade „ Julia “ an der italienisch - ju -
goslawischen Grenze stationiert worden .

—
TUs al1e r .

Dr. Weitz erneuert sein Angebot
Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes PDr.

Weitz hat seine Bereitschaft wiederholt , mit dem
Roten Kreuz der Ostblockstaaten über das Schicksal
der deutschen Kriegsgefangenen zu sprechen und
die beiderseitigen Unterlagen zu vergleichen .

Außerordentliche Generalversammlung der
IG - Bergbau

Der Hauptvorstand der Industriegewerkschaft
Bergbau hat für den 10. und 11. November eine
außerordentliche Generalversammlung der Gewerk⸗
schaft nach DPortmund einberufen . Erster Punkt der
Tagesordnung ist die Stellungnahme zur gewerk -
schaftspolitischen Lage .

Impelliteri kann nicht wieder kandidieren
Der Bürgermeister von New Vork Vincent R. im -

pelliteri ist durch Gerichtsentscheidung von einer
neuen Kandidatur bei den bevorstehenden New Vor -
ker Bürgermeisterwahlen ausgeschlossen worden ,
da er nicht die im Gesetz erforderlichen 7500 gülti -
gen Unterschriften von Wahlberechtigten für seinen
Vorschlag aufgebracht hat .

Neue Schweizer Hilfsaktion
Wie im Vorjahr will das Schweizer Rote Kreuz

auch in diesem Winter wieder eine Anzahl notleiden -
der deutscher Flüchtlingskinder zu dreimonatigen
Erholungsaufenthalten in der Schweiz einladen . Das
Schweizer Rote Kreuz appellierte in einem Aufruf
an die Hilfsbereitschaft der Schweizer Eltern . Es
erklärt sich bereit , die Kosten bei Unfall oder Krank -
heit der Pflegekinder zu übernehmen und sie außer -
dem mit der notwendigen Bekleidung auszustatten .

Van Zeeland plädiert erneut für Lüttich
Der belgische Außenminister Paul van Zeeland ,

soll , einem Bericht des sozialistischen „ Peuple “ vom
Mittwoch zufolge , nach Bonn gereist sein , um Bun -
deskanzler Dr. Adenauer zu bitten , eine Lütticher
Delegation zu empfangen . Die Delegation will er -
neut versuchen , die Frage der Kandidatur Lüttichs
für den Sitz der Schumanplanbehörde auf diè Ta -
gesordnung zu bringen .

Kein Hochverratsverfahren gegen Starhemberg
Die Ratskammer des zuständigen Wiener Gerichts

hat es abgelehnt , eine Voruntersuchung für ein
Hochverratsverfahren gegen den früheren österrei -
chischen Heimwehrführer Ernst Rüdiger Fürst von
Starhemberg einzuleiten . Fürst von Starhemberg
lebt zur Zeit in Argentinien . Dieser Gerichtsent -
scheidung kommt vor allem große Bedeutung im
Hinblick auf das österreichische Vermögen des Für -
sten zu.

Hallstein bei Eisenhower
Staatssekretär Professor Hallstein wurde am Don -

nerstag im Weißen Haus von Präsident Eisenhower
empfangen Am NMittwoch hatte Hallstein eine Un -
terxedung mit Außenminister Dulles .
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Kο—fάmlENTRR
Bilanz der zweiten Lesung

R. Dr . Das neue Bundeslund wird endgültig
„ Baden - Württemberg “ keißen . Wenn auch die
Zahl von 69 Stimmen , die in der zweiten
Lesung der Verfassung dafür abgegeben wur⸗
den , keine überwältigende Mehrkeit war , 80
ist doch nicht mehr daran zu zweifeln , daß
kein Name zu finden ist , der von Württem -
berg und Baden — vor allem von Baden —
gleichermaßen akæeptiert werden Könnte wie
„ Baden - Württemberg “ . Der Name „ Schwa -
den “ sollte , darüber waren sich schon im
Verfassungsausschuß alle Fraktionen klur ge -
Wesen , der Bevölkerung der beiden badischen
Regierungsbezirke nicht aufgezwungen wer —-
den . Es ist möglich , daß der Name „ Schwa -
ben “ in der dritten Lesung gar nicht mehr
eingebracht wird . Würde er es jedoch , 50
Wuͤrden sich kaum andere Mehrheiten ergeben .

Es war aber gar nickt die Namensfrage
oder eta die der Landesfarben , die in der
Donnerstag - Sitzung des Landesparlaments
mit besonderem Interesse erwartet wurden .
Hier waren die Fronten klar und keine Uber -
raschungen au erwarten . Mit Interesse er -
Wartete man vielmehr , wie sich die CDVU in
der Fruage der Volksabstimmung über die
Verfassung und der Frage der Neuwahlen
nackh Verabschiedung der Verfassung verhal -
ten würde . Beide Forderungen waren von der
CD mit großer Schärfe und leider auch oft
mit viel Unsachlickkeit landauf landab ver -
treten worden , solange die CDVW Oppositions -
vartei war . Zwischen beiden Forderungen
nkatte es nur eine kleine Nuance der Unter -
scheidung gegeben , die vor der Bevölkerung
aber nie herausgedrbeitet worden war . Der
jetzige Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller
katte einmal erklärt , wenn es gelinge die
Verfassung mit breiter Mehrkeit zàu verab -
schieden , werde die CDUW über die Frage
„ Volksabstimmung oder nicht “ mit sich re -
den lassen . Parluamentsneuwahlen wurden
dagegen ohne jede Abschwächung immer
Wieder als Programmpunft Nummer 1 gefor -
dert .

Wie war nun die Lage im Parlament , als es
darũber au entsckheiden galt ? Jeder hatte er -
Wartet , daſß die CDV eine Erklärung abgeben
würde , in der sie ihren inzwischen erfolgten
Stellungswecksel erläutern oder wenigstens
den Versucͤk dazu machen würde . Aber diese
Eruartungen trogen . Die CDU machte sich
die Sache sehr leicht . Sie sagte z2um Mate -
riellen überhaupt nichts , zum Feckniscken
überbrachte sie die Botschaft , daß „ ein Teil
der CDU “ in dritter Lesung einen Aende -
rungsantrag stellen werde . Wie der beschaf -
fen ist , wird bis dahin noch ausgehnobelt . Die
Initiatoren wissen das heute nock nicht . Dus
ist wahkrlich sehr dünn . Wie groß der ange -
kKündigte „ Teil der CDU “ sein würde , san
man , als über die verlängerte Legislatur -
periode abgestimmt wurde . Die CDLU zerfiel
in zwei gleich große Gruppen . Etwa 20 woll⸗
ten die Verlängerung also nicht , ohne aber ⁊au
sagen , was sie wollten . Fürwahr eine kernige
Opposition innerhalb der Regierungspartei
CDU Wenn die anderen Fraktionen ein Glei -
ckes tun würden , spräche die gesamte Presse
sicherlich nicht mehr von einem Parlament ,
sondern völlig richtig von einem Kasperle -
Theater . Da es die CD ist , die nicht weiß ,
Was sie will ( sie hat auf Grund inrer Stärke
50 Prozent der Regierungssitze erhalten ) wird
ein großer Teil der Presse sicherlich gnãdiger
verfahren . ODas ist leider so) .

Die CDU muß der Oeffentlichkeit und auch
ikren Regierungspartnern — das ist ein Gè -
dot der Fairneß —endlich sdgen , was sie will .
Wann Neuwaklen , sofort oder Anfang 1956 ,

.RR
WMRWXMPOEITrAu
RONMAN VONELSE JYUNG

Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .
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4. Fortsetzung
Auch Peter hat den Kopf zur Tür gewendet

und sieht das Mädchen mit lächelnder Sicher -
heit durch die Stube gehen . Es grüßt nickend
nach allen Seiten und nimmt die bewundern -
den Blicke der jungen Männer , das schmun -
zelnde Wohlwollen der Bauern und Handwer -
ker hin mit der Selbstverständlichkeit einer
an Huldigungen gewöhnten kleinen Königin .
Einen Atemzug lang sehen sich die beiden
jungen Menschen an und werden rot dabei .
Das Zungenspitzerl des Mädchens huscht blitz -
schnell über die Lippen . Ein kurzes Senken
der Lider , das wie ein heimliches Grüßen ist ,
dann tritt Bettina an den Tisch des Schwa -
gers . Die Burschen springen auf und machen
ihr Platz . Sie rückt hinein in die Bank , lacht
leise und zärtlich und sitzt nun zwischen den
breitrückigen Männern wie ein Lichfkerzlein ,
schmal und weiß , das kupferrote , lockige Haar
von einer leuchtenden Sonnengloriole umge -

ben .
Peters Hand streicht unruhig über die Tisch -

platte , er starrt auf die feinen , mit scharfem
Strieh in die Stirn gezeichneten Brauen des
Mädchens , die sich beim Sprechen und Lachen
heben und senken . Das ganze Gesicht ist be -
wegt und lebendig , man wird nicht müde , es

anzuschauen . —

Der Wirt steht nun auch drüben , und Peter
ist es recht so. Was macht es , daß er wie ein
Fremder allein sitzt ? Es ist ihm lieb , daß nie -
mand ihn beachtet . Er sieht nur Bettina , hört

nur ihre Stimme und wenn sie lacht , zittert

AZ - ALLGEM EINE ZETUNG

Täglich 27 Tote im Slraßenverkehr
Verkehrssicherheltswochen eröffnet / Täglich 1209 Verkehrsunfälle

FRANRKFURT/YMAIN ( dpa ) — Die Verkehrs -
sicherheitswochen 1953 — eine neue Aktion
gegen den Unfalltod auf den Straßen — sind
am Donnerstag offiziell eröffnet worden . Un -
ter dem Motto „ Vorsicht und Rücksicht “ wer -
den im Oktober und November in allen Tei -
len des Bundesgebietes die Verkehrsteilneh -
mer aufgerufen werden , durch diszipliniertes
Verhalten die Allgemeinheit vor Gefahren zu
bewahren .

In der Frankfurter Kongreßhalle betonte
vor mehreren Tausend Jugendlichen der Lei -
ter der Straßenverkehrsabteilung im Bundes -
Verkehrsministerium , Ministerialdirigent Au -
Sust Paul Straulino , Verkehrssicherheit und
Unfallbekämpfung sei eine der vordringlich -
sten Aufgaben , die dem Bundesverkehrsmini -
sterium gestellt seien . Von 1951 bis 1953 sei
die Zahl der täglichen Unfälle von 900 auf
1200 , die der Verletzten von 561 auf 769 und
die Zahl der Toten von täglich 21 auf 27 an -
gewachsen . Mit rund vier Millionen Kraft -
fahrzeugen gebe es aber etwa 1,5 Millionen
mehr als vor zwei Jahren . Auch würden die
Kraftfahrzeuge heute stärker ausgenutzt als
1951 , und der Radfahrerverkehr habe mit
rund 15 Millionen Fahrrädern erheblich zu -

genommen . Demnach sei es gelungen , die
Zunahme der Unfälle im Verhältnis zur Zu -
nahme der Verkehrsdichte „ in etwa abzufan -
gen “ .

99 Heimkehrer aus Ungarn unterwegs
MUNCHEN ( dpa ) — Im Grenzlager Piding

bei Bad Reichenhall werden am Freitag 99
Heimkehrer aus ungarischer Gefangenschaft
erwartet . Es sind Volksdeutsche , die früher
in Ungarn wohnten und als deutsche Solda -
ten in sowietische Gefangenschaft gerieten .
Die Sowjets hatten sie 1950 nach Ungarn ent -
lassen , wo sie erneut in Zwangslagern fest -
gehalten wurden . Die Heimkehrer durften in
diesen Lagern keine Postverbindung mit ihren
Angehörigen unterhalten und konnten auch
keine Pakete aus der Heimat bekommen . Die
sSowjetische Kontrollkommission hat den
Schweizer Behörden mitgeteilt , daß in den
nächsten Tagen einem Vertreter der eidge -
nössischen Delegation in Berlin fünf Schwei -
zer Staatsbürger übergeben werden sollen ,
die sich bisher in sowjetischen Lagern befan -
den . Die Uebergabe soll am Ostbahnhof in
Berlin , dem früheren Schlesischen Bahnhof ,
erfolgen .

DB- Vorsitzender Zur Regierungserklärung
Adensuers Versprechungen einer

DUSSELDORF ( dpa ) — Der Vorsitzende
des Deutschen Gewerkschaftsbundes , Walter
Freitag , bezeichnet in einer am Donnerstag
von der DGB - Bundespressestelle in Düssel -
dorf verbreiteten Stellungnahme die Regie -
rungserklärung Bundeskanzler Dr . Adenauers
als „ umgänglich “ . , Sie habe „ einiges von dem
enthalten , was auch die Gewerkschaften er -
strebten “ . Eine Reihe von Problemen würden
jedoch von den Arbeitnehmerorganisationen
anders gesehen . Es komme nun darauf an ,
daß wenigstens das Positive verwirklicht
wird . Die Versicherung des Bundeskanzlers ,
daß die Regierung die Unabhängigkeit der
Gewerkschaften nicht antasten werde , be -
zeichnet Freitag als „ besonnene Worte , von
denen man nur wünschen kann , daß sie über
den letzten Dienstag hinaus Geltung haben “ .
Auhßerdem seien die Gewerkschaften mit Dr .
Adenauer einig , daß Sozial - , Wirtschafts -
und Finanzpolitik nicht zu trennen sind .
Ebensowenig wie eine Sozialpolitik im luft -
leeren Raum könne es eine Wirtschaftspolitik
geben , die nicht von der Sozialpolitik maß -
gebend mitbestimmt würde . Es sei danach
unmöglich , die Gewerschaften lediglich auf
das Feld der Lohn - und Sozialpolitik zu ver -
Weisen .

Freitag erklärt , die Neuordnung der Besitz -
verhältnisse in den Grundstoffiudustrien sei
in Bonn heute offenbar ganz abgeschrieben .
Die letzte Regierungserklärung enthalte kein
Wort mehr davon . Die Marktwirtschaft sei
den Tüchtigen und Fleißigen bisher den
gleichen Start mit den Besitzern der Fabriken
schuldig geblieben . Von der vom Bundes -
kanzler erwähnten ‚zumfassenden Sozial -
reform “ könne man sich nicht einmal ein
nebelhaftes Bild machen , es sei denn , dem

kriti schen Würdigung unterzogen

Gedanken der gleichberechtigten Mitbestim -
mung werde künftig betont der Weg geebnet .

Zur Bemerkung Dr . Adenauers , daß die
„ Grundsätze der sozialen Marktwirtschaft “
auch im Wohnungsbau zur Geltung kommen
Sollten , betont Freitag , daß eine Erhöhung der
Mieten lohnpolitische Konsequenzen haben
müßte . Auch der Preisentwicklung bei Nah -
rungsmitteln würden die Gewerkschaften
künftig erhöhte Aufmerksamkeit schenken .
Freitag versichert abschließend , daß der DGB
auch dem neuen Bundestag sachliche Vor -
schläge für die Sozialpolitik und für einen
gerechten sozialen Ausgleich machen werde .
Wenn die berechtigten Forderungen der Ar -
beiter , Angestellten und Beamten auf der
politischen Ebene nicht genügend berück -
sichtigt werden sollten , werde der DGB sach -
liche Kritik üben . Niemand könne den Ge -
wWerkschaften maßvolles Handeln absprechen .

SpPD : Sozileler Wohnungsbau in Sefahr

BONN ( dpa ) — Als einen Anschlag auf den
gemeinnützigen Wohnungsbau bezeichnete
der SPD - Pressedienst am Donnerstag den von
der CDU/CSV im Bundestag eingereichten
Entwurf eines „ Gesetzes zur Schaffung von
Familienheimen “ . Würde dieser CDU - Ent -
Wurf Gesetz werden , so wäre nach dem Ur -
teil der SPD praktisch der Wohnungsbau , wie
er in den letzten vier Jahren unter dem Be -
Srifft „ Sozialer Wohnungsbau “ verwirklicht
wurde , völlig von der öffentlichen Förderung
abgeschlossen . Mit einem solchen Gesetz wür⸗
de die Gruppe von Menschen , die kein Eigen -
heim wolle oder nicht in der Lage sei . darauf
zu reflektieren — und das ist die übergroße
Mehrheit der Wohnungssuchenden — völlig
auisgeschaltet . Daneben richte sich der Ent -

wWie es der Verfassungsentwurf vorsiehkt ?
Wenn die FDP Bedenken gegen baldige Neu -
waklen hat , dunn bleibt immer nock die SpD ,
die duas versuchte Täuschungsmanöver alt -
badischer CDLW- Abgeordneter zerschlagen
kann .

sein Herz in einem Gefühl , das zwischen
Freude und Eifersucht schwankt .

Immer nur schauen muß er und sich ärgern ,
wenn der Zauner - Sepp , der alleweil mit dem
Maul voran ist , seine Sprüch macht , daß das
Madl - hellauf lacht und ihn anblitzt mit seinen
schwarzen Augen . 8

Herrschaftseiten ! Was gehts ihn an ? Was
hockt er da , abseitig , ein rechter Tropf , der
sich in sich selber nicht auskennt .

Er schlägt an sein Glas und ruft laut nach
dem Wirt . Als er seine Stimme hört , die das
Sprechen , Murmeln , Lachen und Füßeschar -
ren übertönt , ist er erschrocken . Bettina schaut

zu ihm her , und er bemerkt , daß sie sich zu
dern Schwager hinüberbeugt und ihn etwas
fragt .

Der Maler blickt auf .
„ Ja mei , das is ja der Amberger - Peter ! “ ruft

er erfreut . „ Macht Platz , Buam , i muß mit
meinem alten Spezi ein Wörtl reden ! “

Thomas Ebner steigt über ein paar Beine ,
drängelt zwei Burschen , die ihm den Weg ver -
Sperren , zur Seite und begrüßt Peter mit einem
kräftigen Hieb auf die Schulter .

„ Grüß di Gott , Alter , wie gehts ? I hab ge -
hört , daß du ein Einsiedel geworden bist “ ,
sagt er lustig .

„ Net ganz , wie du siehst . “ Peter nimmt den
leichten Ton auf . „ Und damit du ' s weißt , akk
rat wegen deiner bin i nuntergestiegen . “

„ Geh weiter ! Soviel wert bin 1 dir ? Darauf
müssen wir eins trinken . Tafelwirt ! Zwei
Schoppen Roten , nein , drei ! Die Bettina muß
auch mithalten . Geh her , Dirndl ! So ist ' s recht ,
gib meinem Freund Peter dein Patschhänderl . “

Das Mädchen ist dem Ruf sogleich gefolgt .
Eine feste , braune Männerhand umschließt die
Zzarten , vogelleichten Finger .

„ Das ist der Amberger - Peter , Tina , der Bazi ,
der ausgschamte , der mich in der Schul alle -
weil ausgschtochen hat beim Herrn Lehrer
Senf . Weißt es noch ? “ fragt Thomas den
Freund .

EP — — — — — — — — — —

wurf in erster Linie gegen die Gemeinnützi -
gen Baugenossenschaften . Die SpD betont ,
daßz sie die Förderung von Kleinsiedlungen
und Eigenheimen bejahe , aber nicht auf
Kosten der Mehrheit der Bevölkerung , die
nach wie vor auf die billige Mietwohnung
angewiesen sein werde .

Der lacht verlegen und steht neben Bet -
tina wie ein Holzklotz , so steif und stumm ,
bis sie ihn mit ihren blitzweißen Zähnen an -
lacht und ihn am Armel zupft .

„ Setzen wir uns doch , Herr Amberger . “
Gehorsam tut er , was sie sagt , rückt ein

Wenig beiseite , blinzelt , schluckt und greift in
seiner Verwirrung nach dem Glas , das der
Wirt auf den Tisch gestellt Hat .

„ Zum Wohl , Thomas — und vergelt ' s Gott . “
„ Nix zu danken . “
Sie trinken sich 2u , und als Peter das Mäd -

chen anschaut , fühlt er , wie inm Stirn und
Hände feucht werden . Sein Herz klopft stark .

Meiner Seel , was für ein Zustandl
Es ist , als schmnelze alles in ihm hinweg , als

Werde er sich selber ein Traum . Es ist ein
schönes Gefühl , das er halten möchte . Der
Duft von Bettinas Haar ist ihm ganz nahe .
Noch näher üst ihre Stimme , die ihn fragt , ob
es Wahr Sei , was Thomas sage , daß er droben
am FHang des Hohen Götsch wohne , und ob
sie ihn dort einmal besuchen dürfe .

Peter erschrickt . Es ist Freude und Abwehr
zugleich , die ihm das Blut ins Gesicht treiben .

Der Weg sei zu beschwerlich , auch nicht
leicht zu finden , meint er endlich zögernd , doch

Bettina lacht ihn aus .
Was er von ihr denkel Sie sei eine geübte

Kletterin , Schwager und Schwester könnten
es bezeugen .

„ Gell Thomas ? Hast du mir nicht verspro -
chen , mich auf die Pantenwand mitzuneh -
men ? “ fragt sie herausfordernd .

Der Maler nickt .
„ Hab ich , Wildkatzerl , hab ich . “
„ Da hören Sie ' s , Herr Amberger — 1 “

Triumphierend wendet sich das Mädchen an
Peter , der jedesmal rot wird , wenn Bettina
ihn so feierlich mit seinem Vatersnamen anre -
det . — „ Thomas traut mir die Pantenwand
zu , und Sie wollen mich mit dem Weg auf die
Kolberalm schrecken ? “

Sie lacht so hell und lustig , daß die Bur -
schen am Nebentisch die Köpfe drehen .

Freitag , 23. Oktober 1953

Ollenhauer empfing Mecioy
BONN ( EB) . — Der ehemalige UsS - Hoch -

kommissar John MecCloy folgte am Donners -
tag einer Einladung des SPD - Vorsitzenden
Erich Ollenhauer zu einem Mittagessen im
Rheinhotel Dreesen in Bad Godesberg . Der
amerikanische Gast , der jetzt Präsident einer
großen New Vorker Bank ist , wurde beglei -
tet von dem UsS - Hochkommissar Dr . James
B. Conant und seinem Stellvertreter Dowling
sowie von dem ehemaligen Dlrektor der Ab-
teilung Public - Affairs der US - Hochkommis -
sion Stone . Mit Erich Ollenhauer nahmen für
die SPD an dem Essen der stellvertretende
SPD - Vorsitzende Wilhelm Mellies , die Abge -
ordneten Erwin Schöttle , Protessor Dr . Carlo
Schenid und Herbert Wehner sowie der SPD -
Pressechef Fritz Heine teil . Bei dem Essen
wurden aktuelle politische Probleme erör -
tert .

Dr . Sebhard Müller in München

MUNCHEN ( dpa ) . — Die Regierungschefs
vVon Bayern und Baden - Württemberg , Dr . Hans
Ehard und Dr . Gebhard Müller , versicherten
sich am Donnerstag in München gegenseitig
der Uebereinstimmung ihrer Auffassungen und
der „ jetzt guten nachbarlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern “ . Bei einem Essen ,
das er für Dr . Müller gab , brachte Dr . Müller
einen Trinkspruch auf das gutnachbarliche
Verhältnis zwischen München und Stuttgart
aus . Nach einem Blick auf das Flaschenetikett
fügte er hinzu : „ Mit Pfälzer Wein , wie ich
sehe . “

Segen doppelte Entschädigung bei

Deppelmandaten
STUTTGART Gdws) . — Abgeordnete der

Verfassunggebenden Landesversammlung Ba -
den - Württembergs , die auch dem Bundestag
angehören , sollen vom Stuttgarter Parlament
keine Aufwandsentschädigung erhalten . Ein
entsprechender Gesetzentwurf ist von Abge -
ordneten der FDPo/DVP - Fraktion in der Ver -
kassunggebenden Landesversammlung einge -
bracht worden . Das Plenum wird die Geset -
zesvorlage am kommenden Mittwoch beraten .

Mecloy : Schöfler ist ein „ Kuhhändler “
BONN ( EB) . — Bundesfinanzminister Fritz

Schäffer sei ein „ Kubhhändler “ , und das sei
noch schlimmer als die in Amerika für solche
Menschen gebräuchliche Bezeichnung „ Pfer -
dehändler “ , erklärte der ehemalige US - Hoch -
kommissar MeCloy bei einem kurzen Besuch
im deutschen Presseclub am Dennerstag in
Bonn . Er betonte , daß er keinerlei politische
Aufträge habe , sondern lediglich im Rahmen
einer Geschäftsreise auch den Kanzler und
seine politischen Freunde in Bonn besucht
habe . Vom Presseclub aus fuhr Mecloy 2u
einem Besuch bei Finanzminister Schäffer ,
mit dem er , wie er betonte , nicht über An -
leihen und Kredite sprechen werde .

Dr . Vogel verzichtet

BONN ( EB/dpa ) . — Die CDV/CSU . - Bundes -
tagsfraktion wird auf eigenen Wunsch des
Abgeordneten Dr . Rudolf Vogel davon abse -
hen , Vogel erneut für den Vorsitz im Presse - ,
Film - und Rundfunkausschuß des Bundesta -
ges Vorzuschlagen , wurde am Donnerstag
offiziell von Seiten der CDU/CSU bekanntge -
geben . Gegen Dr . Vogel waren vor der Bun -
destagswahl heftige Angriffe in der Oeffent -
lichkeit gerichtet worden .

Acddenauer begrüſßt USA - Franco - Pakt

MSDRID ( dpa ) . — Bundeskanzler Dr . Aden -
auer nannte in einem Gespräch mit einem
Korrespondenten der spanischen Zeitung
„ Madrid ' die spanisch - amerikanischen Stütz -
bunkt - und Wirtschaftsabkommen als ein
„ Ereignis von europäischer und Weltbedeu -
tung “ . Adenauer erklärte nach dem Bericht
des Blattes , er begrüße diese Abkommen , die
von „ Srößter Bedeutung für die Zukunft “
seien .

— — — ůů,ůĩ % — —
„ Wie ist ' s, Fräulein Bettina , lassens uns

noch lang allein hocken ? I mein , jetzt habens
genug geredet mit dem langweiligen Bazi ,
dem langweiligen “ , murrt der Zauner - Sepp
uUnd äugelt verliebt herüber .

Peter reckt die Schultern .
„ Was hast gesagt ? “ fragt er drohend .
„ Langweiliger Bazi , langweiliger ! “ spöttelt

der Sepp . „ Was hast denn dem Dirndl erzählt ?
Noch keine drei Wörtin net . “

„ Gehts dich eppas an ? “
„ Freilich , sehr viel gehts mich an . Das

Fräulein Bettina will doch eine gute Unter -
haltung haben , net wahr ? Dazu ist sie doch
herkommen . Oder net ? “

„ Lassen Sie ihn schwatzen , Herr Amberger ,
ärgern Sie sich nicht darüber , flüstert Bet -
tina Peter zu und legt inre Hand auf seinen
Arm . Er fühlt den leichten Druck ihrer Finger
bis auf die Haut , und wohlig rieselt ihm die
zarte Berührung durch den Leib . — „ Damit
sie drüben Ruhe geben , gehe ich jetzt , gell ? “
Aber es bleibt dabei : eines Tages bin ich dro -
ben auf der Kolberalm . “

Peter weiß nichts zu antworten ! Er nickt
nur mit dem Kopf . und sein hilfloser Blick
wandert zu dem Freunde hin , der schmun -zelnd seine Pfeife raucht .

„ Hat sie dich auch schon verhext ? “ fragtThomas anzüglich .
0

„ Ah Schmarrn ! “ — Peter verzieht das Ge .
sicht . als kaue er etwas Bitteres . — „ Ich hab
mit Weiberleut nix zu schaffen . “

Danach Verfällt er in eine brütende Schweig -
samkeit, trinkt nach dem einen Schoppen nocn
einen zweiten und lauscht dabei noch immer
Zespannt auf die Gespräche am Nebentisch .
Was hilft es ihm , daß er es nicht will ? Die

helle Stimme Bettinas , die rauhe des Zauner -
Sepp zwingen ihn dazu .

„Sprüchmacher . elendiger ! “ denkt er eifer -
süchtig und weiß nicht einmal , daß ihn die
Eifersucht an allen Ecken und Enden zwickt .

Fortsetzung folst )

—

—
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Der App ell des „ Deutschen Fürsorgetages
Rückblick auf die Jahrestagung des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge

Der neue Bundestag werde sich in erster
Linie der sozialen Gebiete annehmen , wurde
im ersten Ueberschwang des Wahlsiegs ver -
Sprochen . „ Hic Rhodos , hic salta “ ist man ver -
sucht zu sagen , betrachtet man das , was der
„ Deutsche Fürsorgetag “ , drei Tage lang abge -
halten in Hannover , der deutschen Oeffent -
lichkeit präsentiert . Seine Entschließungen ,
auf neun engbeschriebenen Seiten zusammen -
gefaßt , werden Bundestag und Bundesregie -
rung Gelegenheit geben , die versprochene
soziale Gesinnung in den nächsten vier Jah -
ren zu beweisen .

Der „ Deutsche Verein für öffentliche und
private Fürsorge “ legt seinen Jahrestagungen
das jeweils brennendste Soziale Problem 2u -
grunde . Diesmal , zum 50. „ Deutschen Für⸗
sorgetag “ , lautete das Thema : „ Stärkung der
Familie “ . Die rund 1400 Delegierten aus dem
ganzen Bundesgebiet , die sich auf dem Für -
sorgetag zu ernster Arbeit zusammenfanden ,
haben gründliche , von einem starken sozialen
Gewissen getragene Arbeit geleistet . Hier
einige der Empfehlungen aus dem Kranz der
Empfehlungen : Die Erziehungskraft der Fami -
lie ist zu stärken und zu ergänzen , die Säug -
lingssterblichkeit energischer zu bekämpfen ,
die Kleinkinderfürsorge auszubauen . Schul -
gesundheitspflege und Tuberkulosenfürsorge
sind zu intensivieren , Wohnungen sind bereit -
zustellen , die den Großeltern ermöglichen , bei
der Erziehung der Kinder mitzuwirken , die
Gesundheitsfürsorge für die Alten ist auszu -
bauen , Tagesheime für Alte sind zu errichten ,
die Witwen - und Waisenrenten neu zu regeln ,
damit u. a. auch die beschämenden „ Onkel -
ehen “ verschwinden , die „ Halbfamilie “ ist be -
sonders zu unterstützen durch Errichtung von
mehr Kindertagesstätten , Erziehungsbera -
tungsstellen und Modernisierung der Amts -
vormundschaft , die Schwangerenfürsorge ist
nach modernen Gesichtspunkten auszubauen
Usw . usw .

Das alles ist ein dürftiger Auszug aus den
vielen Empfehlungen und Ratschlägen des
Fürsorgetages . Der Ernst , die Sachlichkeit und
die Sachkenntnis , mit der die 1400 beamteten
und ehrenamtlichen Sozialarbeiter aus dem
ganzen Bundesgebiet in Hannover konferier -
ten , berechtigten sie aber zu mehr als zu einer
Mahnung , die ärgsten Mißstände zu beheben .
Der Fürsorgetag hat über diese Dinge hinaus
in einer Entschließung die Bundesregierung
gebeten , das gesamte Sozial - und Fürsorge -
recht völlig neu zu ordnen .

„ Es gibt im Bundesgebiet kaum sechs Men -
schen , die von sich sagen können , daß sie das
Sozial - und Fürsorgerecht übersehen kön -
nen “ , sagt Prof . Muthesius , wiedergewählter
Vorsitzender des „ Deutschen Vereins “ . Vom

Sowiets geben 8 - Bahn - Züge zuriick

BERLIN ( dpa ) . — Die Sowjets haben der
Ostberliner Eisenbahndirektion nach einem
Bericht des Sowjetzonen - Nachrichtendienstes
ADN eine „ größere Anzahl “ S - Bahnzüge zu -
rückgegeben , die sie 1945 als Beutegut in die
Sowjetunion transportiert hatten . Wie ADN
am Donnerstag mitteilte , soll mit diesen Zü -

gen der Berliner S - Bahn - Verkehr verbessert
Werden . Gleichzeitig sollen mehrere Bahnhö -
fe ausgebaut und die Wagen von 1954 an täg -
lich gereinigt werden . Bisher werden die Zü -

ge nur alle vier Tage gesäubert .

FDOP kritisiert Konfessionstreit

in der CDU

Bonn ( EB) . — Der neu entfachte Konfes -
sionsstreit innerhalb der CDU wie er auch
in einer Rundfunkrede von Dr . Ehlers am
Mittwoch zum Ausdruck kam , hat bei den an -
deren Koalitionspartnern zum Teil erhebliche
Mißstimmung ausgelöst . In einer kritischen
Stellungnahme bezeichnete der FDP - Presse -
dienst am Donnerstag den Kampf um die
„ katholische und evangelische Quote “ an den
Ministersitzen als einen „ unausweichlichen
Fehlschluß falschen politischen Denkens “ .
Während es in anderen Parteien nie einen
Konfessionsstreit gegeben habe , erlebe man
das paradoxe Beispiel , daß er in der christ -
lich - demokratischen Union ausbreche , die
durch ihre Gründung gerade den politischen
Ausgleich zwischen den Konfessionen habe
herstellen wollen .

Von unserem ständigen DT. - Mitarbeiter in Hannover )

„ Wirrwarr der Ehebestimmungen “ sprachen in
den einzelnen Ausschüssen des Fürsorgetags
die vielen Sozialarbeiter , die täglich an der
Front der nackten Not stéehen . „ Wir unten ver -
stéehen nicht mehr , was die oben meinen “ -

mit diesem einfachen Satz sprach eine Für -

Sorgehelferin das Urteil über das Dickicht von
Gesetzen , Erlassen , Verordnungen und Vor -
schriften aus grauer Vorzeit bis heute , das das
Sozial - und Fürsorgerecht zu einer Geheim -
Wissenschaft macht .

Nicht alles , was der Fürsorgetag in seinen

Entschließungen vorgelegt hat , ist gesetzes -
reif , aber es ist reif zum Ausmerzen . Ein Blick
auf die Empfehlungen und vorgeschlagenen
Reformen zeigt , daß in den wenigsten Fällen
der Ss0obeliebte Satz gilt , eine Wirtschaftskon -
junktur sei der beste Soziaàlismus . Bei den
Wunden am deutschen Volkskörper , die der
Fürsorgetag bloßgelegt hat , kann von der
Marktwirtschaft her keine Heilung kommen ,
auch wenn sie sich sozial nennt . Auch die blü -
bendste Wirtschaftskonjunktur z. B. kann den

Witwen nicht helfen , die , allein auf sich ge -
stellt , für ihre Kinder arbeiten müssen , oder
den alten Menschen , die aus dem Wirtschafts -

prozeß längst ausgegliedert sind und , von ihren
Familien verlassen oder vernachlässigt , von
ihren Renten nicht leben und nicht sterben
können , Sicher ist für diese Menschen nur , daß
die Rente zu klein ist .

Diesen Menschen , die sich nicht selbst hel -
fen können , das Leben lebenswert zu machen .
ihnen das Gefühl zu geben , daß sie nicht ver -
lassen sind , ist die vornehmste Pflicht . Darum
wäre es zu wünschen , daß die Erkenntnisse
des Fürsorgetags einem größeren Kreis be -
kannt werden , als es die Versammlung von
Hannover war . Man sollte die Entschließungen
Vervielfältigen und jedem Bundestagsabgeord -
neten so nachdrücklich zuleiten , daß er über
den sicherlich interessanteren außen - oder
Wehrpolitischen Wünschen , die jetzt an ihn

herangetragen werden , nicht diesen Appell des
Deutschen Fürsorgetags an das soziale Gewis -
sen des deutschen Volkes übersieht .

Bayrischer Kreuzzug 1053
Von Verwaltungsrat Dr . Siebler , Mannheim - Ludwigshafen

Alle Jahre wieder bereist der Pfalz - Aus -
schuß des bayrischen Landtages die gesegnete
Pfalz , wohlbemerkt nur die pfälzischen Lande
links des Rheins , obwohl die angeblich jahr -
hunderte alten Beziehungen zwischen Bayern
und der Pfalz , in Wirklichkeit die dynamische
Verbundenheit sich ebenso auf das rechts -
rheinische Gebiet erstreckt . Nach Art der
mittelalterlichen Kreuzritter ziehen die Her -
ren aus , um die Pfälzer aus den Händen der
Ungläubigen zu beéfreien , und die alten Stätten
geheiligter bayrischer Tradition wie 2. B. das
Hambacher Schloß , auf dem im Jahre 1832
die größte Demonstration gegen den bayri -
schen Absolutismus stattfand , wieder zu er -
obern .

Weniger interessant scheint den Kreuz -
fahrern das Heidelberger Schloß zu sein , ob -
wohl dort über 5 Jahrhunderte lang Wittels -
bacher als Pfalzgrafen und Kurfürsten resi -
dierten . Womit die rechtsrheinischen Pfälzer ,
die doch Jahrhunderte lang dem Hause Wit -
telsbach so treue Gefolgschaft geleistet hat -
ten , eine solche Zurücksetzung verdient ha -
ben ? Sie würden sicher den fahrenden Rit -
tern einen stürmischen Empfang bereiten .
Und die Regierung deées neuen Bundeslandes
Baden - Württemberg , dem sich die rechts -
rheinischen Pfälzer dank ihrer modernen und
wWirklichkeitsnahen Staatsauffassung ange -
schlossen haben , wäre sicher bereit , sich bei
dem Zeremoniell in entsprechender Weise zu
beteiligen .

Leider reisen die Herren nur linksrhei -
nisch . Vielleicht , weil sie gar nicht gerne 80
heftig und geradezu ungern von Regierungs -
seite empfangen werden möchten . Sie wollen
Viel lieber im Kreise ihrer Gesinnungsgenos -
sen , mit den angeblich Unterdrückten , die
unter dem Joch der Ungläubigen leiden , wei -
len , und bei fröhlichem Umtrunk die Erobe -
rung auf friedliche , d. h. taktische Weise vor -
bereiten . Denn daß die Veste Pfalz nicht bei
der ersten Kreuzfahrt fällt , das hat man in -
zwischen schon zu seinem Leidwesen festge -
stellt . Und da die Regierung des Landes
Rheinland - Pfalz , dem die linksrheinische
Pfalz nun einmal nach dem Grundgesetz und
der Landesverfassung , also durchaus legal ,
anvertraut ist , bisher das Schauspiel mit der
bayrischerseits erwünschten Reserve an sich
Vorübergleiten ließ — vielleicht betrachteten
sie die Ritter als harmlose Pilger —, so hat
man sich auch heuer wieder zu einer solchen
Pilgerfahrt entschlossen .

Völlig überraschend kam es den Herren ,
die diesmal zur Bekundung ihrer friedferti -

gen Absicht in Begleitung ihrer Damen rei -
sen wollen , daß die zuständige Landesregie -
rung , an ihrer Spitze Ministerpräsident Alt -
meier , in nicht mißzuverstehender Weise ge -
gen diese Invasion protestiert hat . Trotzdem
wWerden sie kommen , so hat der bayrische
Landtag beschlossen , zwar mit etwas gemisch -
ten Gefühlen ; aber sie können es sich nicht
leisten , den einmal begonnenen Feldzug zu
unterbrechen . Warum eine solche Unterbre -

Holländer berichten aus der Gefangenschaft
Achtzehn Holländer wollen i

FRIEDLAMD . ( dpa ) — Die am Mittwoch in
Friedland eingetroffenen ehemaligen holländi -
schen Kriegsgefangenen berichteten , daß sie
im Entlassungslager Schtscherbakow bei
Moskau auch zwei Amerikaner getroffen hät -
ten . Der amerikanische Militärpolizist Homer
Jim Cox war 1949 beim Betreten des Ber -
liner Sowjetsektors verhaftet worden . Der
amerikanische Seemann Leeland Towers , ehe -

maliger Angehöriger der amerikanischen

Handelsmarine , wurde bei einem Aufenthalt
in Finnland in der Nähe der sowjetischen
Grenze wegen angeblicher Spionage verhaftet .
Zu dem Transport der Holländer gehörten
ursprünglich 36 Gefangene . Zwei von ihnen
hatten in den letzten Monaten vor der Ab -
fkahrt die sowjietischen Behörden mehrfach

ersucht , freiwillig in der Sowjetunion bleiben

zu dürfen . Einer von ihnen , der 1944 als Bau -
arbeiter im Baltikum in sowietische Gefan -

genschaft geriet , blieb in Moskau zurück . Der

zweite ist bis Berlin - Köpenick mitgefahren ,
dann aber mit der sowjetischen Begleitmann -
schaft nach Brest - Litowsk zurückgekehrt .
Einer der FHolländer blieb in Westberlin .

Uebereinstimmend erklärten sie , daß die

nder Bundesrepublik bleiben

Pakete aus der Bundesrepublik ihnen eine
große Hilfe gewesen seien . Das Deutsche Rote
Kreuz habe sie genauso betreut wie die deut -
schen Kriegsgefangenen . Aus Holland hätten
sie keine Pakete erhalten .

Wie die Heimkehrer ferner mitteilten , sol -
len sich in einem Sammellager in Königsberg
bereits seit mehreren Monaten etwa 500 deut -
sche Frauen und 700 bis 900 deutsche Män -
ner , darunter auch Kriegsgefangene , befinden .
Unter ihnen sei auch der Sohn des ehemali -
gen Reichskommissars Seyß - Inquart , der bis
Ende Juli im Lager Schtscherbakow war .

Von den 33 Holländern haben sich bis Don -
nerstag 18 entschlossen , nicht nach FHolland
zurückzukehren . Sie wollen voerst in der
Bundesrepublik bleiben , Wo sie dieselben
Vergünstigungen genießen wie deutsche
Heimkehrer . Die Holländer , die vorwiegend
SS - Angehörige waren , begründeten ihre Hal -

tung mit dem kühlen Empfang durch die
holländische Regierungskommission und mit
deren Hinweis , daß sie unter Umständen in
Holland mit einem gerichtlichen Verfahren
rechnen müßten .

chung zumindest untunlich erscheint , hat der
Schatzmeister des Bundes der Pfalzfreunde
in Bayern — Dr . Ernst Leibrecht — deutlich
ausgesprochen :

„ Die Zeit arbeitet gegen die Anhänger der
Rückgliederung der Pfalz an Bayern . Je wei -
ter der Volksentscheid über diese Frage hin -
ausgeschoben wird , desto mehr Jugendliche
kommen ins wahlfähige Alter . Diese jungen
Pfälzer haben aber nicht mehr den engen Kon -
takt mit Bayern wie die alte Generation . “

Und darum geht es eben doch den bayri -
schen Abgeordneten ,die nicht etwa als harm -
lose Pilger erscheinen , um die geliebten Stät -
ten wiederzusehen und das noch mehr ge -
liebte Pfälzer Volk zu besuchen , um ihm ihre
uneigennützige Sympathie zu versichern , son -
dern als Abgesandte einer fremden Macht ,
die in der Pfalz den Wunsch nach Unterwer -
fung unter das , ach so liebgewordene bayri -
sche Joch hervorrufen sollen . Und da diese
Aufgabe zweifellos eine Mission darstellt ,
dürfen sich die Reisenden mit Fug und Recht
Missionare nennen . Zu ihren Dienstobliegen -
heiten gehört daher auch die Bekehrung der
abtrünnig gewordenen Pfälzer zum weiß -
blauen Glauben . Mit dem Deckmantel der
grenzenlosen Sympathie bekleidet , wird —
man kennt das schon — wieder einmal der
Versuch unternommen werden , der pfälzi -
schen Bevölkerung die herzliche Zuneigung
des bayrischen Volkes zu versichern und ihr
die Segnungen der bayrischen Herrschaft vor
Augen zu führen , selbstverständlich ohne be -
sonders darauf hinzuweisen , welchen Segen
sich die bayerischen Freunde vom Erwerb
der reichen Pfalz versprechen .

Inzwischen blicken die politisch aufge -
schlossenen Pfälzer über den Rhein , wo sich
im Lande Baden - Württemberg soeben eine
für bayrische Propagandazwecke höchst un -
willkommene Konsolidierung dadurch voll -
zogen hat , daß eine große Koalition aus CDU ,
SPD , FDP/DVP und BHE mit Dr . Gebhard
Müller als Ministerpräsidenten die Regierung
übernommen hat . Allen bayerischen Unken -
rufen zum Trotz , die dem Südweststaat sei -
nen baldigen Untergang voraussagten , haben
die Parteien durch die Bildung einer Regie -
rung auf breiter Grundlage ihren einmütigen
Willen zur staatlichen Neuordnung und ihren
Glauben an die segensreiche Entwicklung des
neuen Bundeslandes bekundet . 5

Da die Warnung vor dem Anschluß an ei -
nen in sich selbst uneinigen Südweststaat nun
offensichtlich selbst den größten Skeptiker
nicht mehr zu überzeugen vermag , ist dem
bayrischen Propagandaschiff ein Wind aus
den Segeln genommen , ohne den die nunmehr
manövrierunfähige Fregatte vermutlich ihr
Ziel nie erreichen wird . Es bleibt somit ohne
große Bedeutung , ob die Regierung Altmeier
ihre Ankündigung , nicht mehr gewillt zu sein ,
solchen Ubergriffen tatenlos zuzusehen , wahr -
machen wird oder nicht . Die Kreuzfahrer des
Jahres 1953 werden unverrichteter Dinge und
ohne ihre Mission erfüllt zu haben , nach Mün -
chen zurückzukehren . Sie mögen sich mit
dem Schicksal mancher Kreuzzüge des Mit -
telalters trösten . Nur schade um das Geld ,
das für solche Feldzüge über den Finanzaus -

gleich aus Bundesmitteln verschwendet wird ,
und das der Steuerzahler , ohne daß man ihn

fkragt und ohne daß er es vermutlich merkt ,
aufbringen muß .

Hessische Sozialisierung gut verlaufen

WIESBADEN ( dpa ) . — Die in Gemeinde -

eigentum übernommenen Betriebe in Hessen
haben sich nach Mitteilung des hessischen
Wirtschaftsministers Heinrich Fischer ( SPD )

gut entwickelt . Fischer beanwortete am Mitt -
woch im hessischen Landtag Anfragen der
Oppositionsparteien ODU und FDP über das

bisherige Ergebnis der nach der hessischen
Verfassung ausgeführten Sozialisierung . Die
Gesamtkosten der Sozialisierung bezifferte
Fischer bis zum 15. Sepember dieses Jahres
auf rund 230 000 Mark . Die Behauptung , daß
die Sozialisierung zweihundert Millionen
Mark gekostet habe und die Entschädigungs -
summen sechshundert Millionen Mark errei -
chen würden sei frei erfunden . Das hessische
Beispiel habe bewiesen , daß die Sozialisierung
der Grundstoffindustrie möglich sei , ohne
Handwerk , Handel und Gewerbe zu schädigen
und ohne der Entartung der sowietischen
Kollektivwirtschaft zu verfallen .

—
4
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Heimkehrer ohne Heimat ?

Wenn wir in dieser Wocke stärleer noch als
bisker der noch nicht heimgelehrten Kriegs -
gefungenen gedenken und uns an das Gewis -
sen der Welt wenden , damit der Stimme der
Menschlickhkeit endlich Gehör geschenłt wird ,
dann darf man nicht stillschweigend an der
menscklichen Tragödie vorbeigehen , die mit
der Heimkehr auslandischer Kriegsgefangener
verbunden ist . Heimgekehrt und doch nicht
zu Haduse sind in diesen Tagen ein Teil der
aus Hollund stummenden Kriegsgefungenen ,
von denen sick bisker 18 entschlossen kaben ,
nichkt in ihre Heimat zurückzukekren und in
der Bundesrepubliłk au bleiben . Zu den ver -
antwortungslosen Handlungen Hitlers gehörte
es auch , mitten im Krieg Angehörige anderer
Nationen durch einen propagierten Mystizis -
mus in die furchtbaren Folgen seines Krieges
kineinzuzieken . Dazu gehören auch Follän -
der , sowohl wie die Dänen , Norweger , Fin -
nen , Belgier und die Franzosen . Ein großer
FTeil jener , die damals dem Rufe gefolgt wa -
ren , haben diesen Schritt mit einer jahre -
langen Gefangenschaft bezahlen müssen .
Wenn sie jetæat aus dieser grausamen Hölle
auruckgekehrt , doch nicht nach Hause kön -
nen , so stehen dem in den einzelnen Ländern
nack dem Krieg geschaffene Gesetze gegen -
uüber . Wer im Namen der Menschlickkeit den
Ruf aur Freiheit für die Gefungenen aus der
Slelavenarbeit erkebt , der sollte im Namen
der gleichen Menschlichłkeit auck versuchen ,
endlich einen geraden Striech unter eine un -
glückliche Vergangenheit au macken .

Von den auruüchgekehrten Holländern wurde
berickhtet , daß allein im Lager Schtscher -
bakowv 130 Griechen , 69 Spanier , 75 Jugo -
slawen , 2 Norweger , 40 Finnen , 12 Belgier ,
JII Franzosen ,
sind . Niemand weiß , wann sie ihre Heimat
Wiedersehen . Und wenn sié den Weg zurück -
gehen , wie die Holländer , dann sollite man
auckh in ihrer Heimat die Hand für ein

neues Leben reicken .
Uberall in der Welt warten Menschen .

— . . —

TJ .

Böses ErWächen

BERLIN . — Der zwanzig Jahre alte britische
Soldat Richard Campbell wurde am Mittwoch
vom britischen Militärgericht in Berlin wegen
unerlaubten Fernbleibens von der Truppe zu
84 Tagen Haft verurteilt . Campbell hat vom
9. Mai bis 14. August dieses Jahres in der So -

wWachte, habe er sich zwei sowietischen Offizie -
ren gegenüber gesehen . Sie hätten ihm die Er -
klärung abgepreßt , daß er nicht wieder zu sei -
ner Einheit zurückkehren wolle . Seine ständige
Weigerung , Arbeit aufzunehmen und seine be -
harrliche Forderung auf Rückkehr zu seiner
Einheit hätten schließlich zu seiner Freilassung
geführt .

Zuchthaus für ehemeligen
KZ - Häftling

NURNBERG . — Das Schwurgericht Nürnberg
verurteilte am Mittwoch den Angeklagten Jos .
Tannebaum wegen Mißhandlung von Mithäft -
lingen im KZ Buchenwald zu fünf Jahren Zucht -
haus . Er war bereits im vorigen Jahr zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Aufgrund
von Revisionsanträgen hatte der Bundesge -
richtshof den Prozeß in zwei Fällen an das
Nürnberger Schwurgericht zurückverwiesen .

Heimkehrer errichteten Postenturm

OLDENBURG . — An einer Hauptverkehrs -
straße in Oldenburg haben Heimkehrer einen
Postenturm errichteét , wie sie in sowietischen
Gefangenenlagern stehen . Während der Kriegs -
gefangenen - Gedenkwoche soll die Bevölkerung
an dem Turm Lebensmittel und Bekleidungs -
stücke niederlegen , die für Weihnachtspakete
an noch nicht heimgekehrte Gefangene be⸗
stimmt sind .

Aus der Fremdenlegion geflüchtet
EMDEN . — Nach geglückter Flucht aus der

Fremdenlegion trafen am späten Mittwochabend
in Emden neun Deutsche ein , die kurz vor ihrem
Einsatz in Indochina aus Französisch - Marokko
geflüchtet sind . Ueber Spanisch - Marokko er -
reichten sie Spanien und gingen in Bilbao an
Bord des Motorfrachtschiffes „ Zeus “ , das sie
wieder nach Deutschland brachte .

Tollwütiger Fuchs im Kindergarten
ILTEN NNiedersachsen ) . — Ein tollwütiger

Hund gelangte dieser Tage in der Gemeinde
Ilten ( Kreis Burgdorf ) bis in den Kindergarten
und verursachte unter den Kindern eine Panik .
Er wurde aber in die Flucht geschlagen , auf der
angrenzenden Weide von einer Kuh auf die
Hörner genommen und in hohem Bogen in
einen Teich geschleudert . In Lohrte drang ein
tollwütiger Fuchs bis in das Wohnzimmer eines
Viehhändlers vor , der den Eindringling mit
einem Spaten erschlug .

Seschmuggelte Meisterwerke
Wäaren Fölschungen

ST. LUDWIG Elsaß ) . — Eine im Sommer an
der elsässischen Grenze bei Basel aufgedeckte

Wendung genommen . Nach den inzwischen fer -
tiggestellten Gutachten handelt es sich bei den
beschlagnahmten Werken von Corot , Courbet
und anderen bekannten Meistern um erstklas -
sige Fälschungen . Wie die polizeilichen Ermitt -
lungen ergaben , sind die Falsifikate in der Ge -
gend von Paris hergestellt worden . Sie sollten

Von einer gut organisierten Bande in der
Schweiz als echte Kunstwerke verkauft wer⸗
den . Nach den Fälschern wird noch gefahndet .
Der Gemäldeschmuggel wurde aufgedeckt , als
französische Zollbeamte an der Grenze bei
Basel eine junge Schweizerin anhielten , die
versuchte , einige der Oelgemälde in einem Kof -
fer unauffällig über die Grenze zu bringen .

30 Türken und ů5 Schweizer

wietzone gelebt . Er sagte aus , daß er in der
Nacht zum 9. Mai ausgegangen sei und sehr

Viel getrunken habe . Als er am Morgen auf -

Gemäldeschmuggelaffäre hat eine sensationelle

*
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suchen im Landkreis eine Wohnung
Zweitägiger Besuch des Regierungspräsidenten

Dr . Huber im Landkreis
In einer Abschlußbesprechung zu dem offi -

ziellen Besuch des Landkreises Karlsruhe
durch den Regierungspräsidenten Dr . Huber
Stellte Landrat Gross als das zentrale Pro -
blem des Landkreises Karlsruhe die überaus
Sroße Wohnungsnot heraus .

Der Landkreis , der nach Kriegsende 40 000
Flüchtlinge aufnehmen mußte , habe heute

12 000 Wohnungssuchende , obwohl seit der
Währungsreform 7000 Wohnungen gebaut
wurden und 18 Millionen DM Wohnungsbau -
mittel aufgewendet worden sind . Weiterhin
wies der Landrat auf die Notwendigkeit der
Schaffung einer zentralen Wasserversorgung
in vielen Landgemeinden hin . In 30 Gemein -
den seien zwar mit einem Aufwand von 5,67
Millionen DM zentrale Wasserversorgungen
gebaut worden , doch in weiteren 10 Gemein -
den stünde die Wasserversorgung einer drin -
genden Lösung und Bereinigung an .

Zum Schulhausbau bemerkte der Landrat ,
daß die Schüler auf dem Land „ die gleichen
Startbedingungen ins Leben haben müßten
wie die Schüler in der Stadt . “ Doch die Ver -
Bältnisse im Landkreis würden gegen diese
Forderung sprechen . In Neureut habe der
Schulhausbau eingestellt werden müssen , weil
die Mittel ausgingen und Söllingen käme in
ähnliche Schwierigkeiten , wenn keine finan -
zielle Hilfe kommt . Die Leistungen des Land -
Kreises seien aber auch auf diesem Sektor
groß und nicht weniger als 17 Schulen seien
seit der Währung schon entweder ganz auf -
gebaut oder wesentlich erweitert worden .
Ueber weitere Einzelheiten dieser Abschluß -
besprechung berichten wir in unserer mor -
gigen Ausgabe .

Gründung des Heimatverbandes

der Brünner in Deutschland „ BRUNA “

Die stattliche Zahl der bereits in Deutsch -
land errichteten Ortsgruppen der Landsmann -
Schaft „ BRUNA “ wird in der nächsten Zeit
eine namhafte Vergrößerung durch Schaffung
des Heimatverbandes „ BRUNA “ für Karls -
ruhe und Umgebung erhalten . Es ist beabsich -

X . All SENMEINE ZEHTUNE

tigt , den Verband vorläufig auf Nordbaden
auszudehnen .

Die gründende Versammlung der Ortsgruppe
dieses Heimatverbandes findet am 31. Oktober
um 19 . 30 Uhr im Saale der Gastwirtschaft
„ Weißer Berg “ in Karlsruhe , Rcke Waldstraßge
— Erbprinzenstraße , statt .

Beginn der PockenschutzImpfung
Die Pockenschutzimpfung , die am Donners -

tag begann , wird zu folgenden Zeiten und in
folgenden Bezirken fortgesetzt :

Südstadt : Dienstag , N. 10. 53, 9. 00 bis 11. 30
Uhr , Uhland - Schule ; Nachschau : Dienstag , 3. 11.
53 zur gleichen Zeit.

Südweststadt : Dienstag , 27. 10. 53, 14 bis 15. 30
Uhr , Südendschule I; Nachschau: Dienstag , 3. 11.
53, zur gleichen Zeit.

Weststadt: Mittwoch , 28. 10. 53, 8. 30 bis 12. 00
Uhr , Gutenberg - Schule II ; Nachschau : Mittwoch ,
4. 11. 53, zur gleichen Zeit .

Mühlburg : Mittwoch , 28. 10. 53, 14. 00 bis 16. 00
Uhr , Hardt - Schule II ; Nachschau : Mittwoch , 4. 11.
53, zur gleichen Zeit .

Versammlungskalender der 8SpD

Frauengruppe Mühlburg . Mittwoch , 28. 10. 53,
Teilnahme am Kochkurs . Treffpunkt 14. 45 Uhr ,
Eingang Junker & Ruh .

Südstadt . Donnerstag , 29. 10. 53, 20 Uhr , „ Deut -
sche Eiche “ , Mitglieder - Versammlung.
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Die AZ sieht heute :

Drei Angestellte und ein Beamter des
Finanzamtes in Karlsruhe kamen auf den

Gedanken , ihre Bezüge durch einige Mani -
pulationen zu vergrößern . Bekanntlich gibt
es einen Jahres - Steuer - Ausgleich , das
heißt , der Steuerzahler , der im Lauf des
Jahres zuviel Steuern bezahlt hat — und
das sind fast alle Lohn - und Gehaltsemp -
fänger und natürlich auch die sogenannten
„ Frei - Veranlagten “ — bekommt diese
Summe ausbezahlt . Die Auszahlung läßt
manchmal leider länger auf sich warten ,
als das Finanzamt im umgekehrten Fall
Geduld aufweist . Doch dies nur nebenbei . )

Die vier Finanzleute dachten über diesen
Ausgleich intensiv nach und stellten fest ,
daß während eines Jahres etliche das Zeit -
liche segnen , unter anderen auch solche ,
die noch vom Finanzamt etwas „ herauszu -
kriegen “ hatten . Nun , nichts leichter als
das , um zu diesem Geld zu kommen : Man
läßt die Leute eben weiterleben , beantragt
den Steuerausgleich , und schreibt eine

Ungetreue Finanzamtsleute
Vollmacht , die zum Geldempfang berech -

tigt .
Einen Fehler hatten diese vier Unge -

treuen gemacht . Durch irgendeinen Zufall
hatten sie einen „ Totgesagten “ weiter leben

lassen , der nun wirklich noch unter den
Lebenden weilte . Er war sogar so lebendig ,
daß er die Auszahlung seines Steuerausglei -
ches beantragte und das Geld abholen
wollte . Dabei stellte sich heraus , daß die -
ser Betrag längst ausbezahlt war .

Der Krug geht bekanntlich so lange zum

Brunnen , bis er bricht . In diesem Falle

ging die Sache so lange gut — wenn man
in diesem Zusammenhang von „ gut “ über -

haupt reden kann — bis ein „ Toter “ auf -
taucht . Das war ein falscher Fehler , über
den die vier wahrscheinlich sehr lange
nachdenken werden 8

Da die Untersuchungen noch im Gang
sind , war über die Höhe der veruntreuten
Gelder nichts zu erfahren . Helkö .

„ Ich habe meinen Jungen schwer verhauen “
Schaber über moderne Erziehungsprobleme

Eine Mutter wurde zur Einvernahme best ellt . „ Bisher war mein Junge immer brav . Den

ganzen Tag bin ich weg und arbeite ; so sind meine Kinder fast immer allein . Und nun hat
mein Junge mit anderen zusammen den Schaden angerichtet . Ich hab ' ihn gleich schwer

verhauen ; doch seit er schwer krank war , zitt ert er gleich am ganzen Leib . “ Der angerich -
tete Schaden war glücklicherweise sehr gering ; doch blieben die Kosten für die arme Frau ,
eine Witwe , immer noch hoch genug .

Diese Szene spielte sich am Abend in einer
Polizeidienststelle ab ; sie konnte gewisserma -
Ben als Beispiel eines Vortrags angesehen wer -
den , den Dozent Dr . Schaber vom hiesigen
Pädagogischen Institut über moderne Erzie -
hungsprobleme aus psychologischer Schau im
Vollbesetzten Saal der Pädagogischen Arbeits -
stelle vergangenen Mittwochnachmittag hielt .

Der Inhalt des Referats erscheint so wichtig ,
daß man versuchen sollte , seine Hauptgedan -
ken , allerdings in populärer Formulierung,
vor Elternkreisen wiederzugeben .

Die moderne Psychologie sieht , im Gegensatz
zur hervorstechenden Ansicht um die Jahr -

Der Weihnachtsmann im Anmarsch .
Die ersten amtlichen Weihnaclitsvorbereitungen — Nur eine Weihnachtsspenden - Sammlung ?

Fangen die Kinder schon an , die Wochen zu zählen , die uns noch vom Weihnachtsfest
trennen ? Nun , die Erwachsenen sind jedenfalls mitten drin in den Vorbereitungen . Zum
mindesten sind sie dabei , rechnerisch zu überschlagen , wie es bis dahin mit ihrer Kasse aus -
sehen wird . Man muß wohl sehen , daß man irgendwie zu Geld kommt . Auf „ anständige
Weise “ natürlich .

Vereine und Organisationen denken dabei
an ' s Sammeln . Daß in dieser Beziehung da und

dort „ des Guten zu viel getan “ wird , pfeifen
die Spatzen von den Dächern . Das heißt , es
wurde zu viel getan und nun wollen die
Einsichtigen sich überlegen , wie man „ das
Sammelunwesen “ künftig in ' s richtige Ver -
hältnis bringen kann . Auf eine Anregung des
Einzelhandelsverbandes Mittelbaden , hatte
Bürgermeister Dr . Gutenkunst gestern nach -
mittag die Vertreter der hiesigen Wohlfahrts -
organisationen auf das Rathaus eingeladen ,
um hier gemeinsam mit dem Vertreter des
Regierungspräsidiums Nordbaden , Regierungs -
rat Certain , dem Geschäftsführer des Einzel -
handelsverbandes Mittelbaden , Dr . Zöller , und
den beteiligten städtischen Dienststellen zu be -
raten , was im dreifachen Interesse zur Zu -
sammenfassung der Weihnachtssammlungen
getan werden kann . Es könnte nämlich er -
Wartet werden , daß bei einer einzigen Samm -
lung allen Organisationen ein größerer Spen -
denbetrag zur Verfügung gestellt werden
könnte , als wenn jede für sich ihre Sammler
aussendet und damit die als Spender in Be -
tracht Kommenden wegen der Häufigkeit der
Vorsprachen verärgert . Wenn es noch gelänge ,
die Zahl der Weihnachtsfeiern erheblich zu
beschränken , dann würden auch die wirklich
Unterstützungsbedürftigen wertvoller be⸗
schenkt werden können —, denn viele Klei -
nigkeiten machen nicht ohne weiteres etwas
Großes aus .

Aber darüber müssen sich zunächst die ein -
zelnen Organisationen einigen . Und dies
scheint gar nicht so leicht zu sein . Gewiß , der
Einzelhandelsverband könnte seinen Mitglie -
dern empfehlen , Geld - oder Warengutscheine
an eine Zentralsammelstelle einzusenden .
Aber würde nicht eine beträchtliche Anzahl
von Geschäften aus Werbegründen lieber di -
rekt spenden als anonymꝰ ? Verbieten kann man
jedenfalls in dieser Angelegenheit nichts . Man
kann nur , wie Bürgermeister Dr . Gutenkunst
betonte , im Benehmen mit dem Regierungsprä -
sidium und den Wohlfahrtsorganisationen
darauf hinwirken , daß die Sammlungen auf
ein erträgliches Maß beschränkt werden .

Der sozialen Organisation , die für sich allein
eine Großsammlung beantragt , kann sie nicht

abgelehnt werden . Vereine dürfen eigentlich

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 23. Oktober 1953

Hauptfriedhof :
Riedel Mathilde , 70 J. , Haizingerstr . 7 10. 30 Uhr
Scholl Dora , 59 J. , Hirschstr . 99 13 . 00 Uhr

Samstag, den 24. Oktober 1953
Hauptfriedhof :

Brill Christine , 83 J. , Kreuzstr . 28 9. 00 Uhr
Bürg - Steinmann Rosa , 79 J. , Sofienstr . 107

9. 30 Uhr
Karl Erwin , 60 J. , Bergwaldstr . 6 10. 30 Uhr
Müller Martha , 82 J. , Vorckstr . 38 11. 00 Uhr
Hase Eleonora , 29 J. , Wolfartsweierer Str . 7

11. 30 Uhr
Kitt Wilhelm , 80 J. , Ludwig - Marum -3 —90 555＋
Hofmann August , 59 J. , Gerwigstr . 20 12530 Uhr

Frie dhof Knielingen :
Bechtold Gustav , 75 J. , Saarlandstr . 2 15. 00 Uhr

nur unter ihren Mitgliedern um Spenden bit -
ten . Aber wer kann kontrollieren , ob dies ein -
gehalten wird . Wenn Rastatt als Beweis dafür
angeführt wird , daß die Durchführung einer
einzigen Weihnachtsspendensammlung möglich
ist , Sso muß doch gesagt werden , daß bei dem
sehr viel größberen Karlsruhe die Probleme
Wesentlich vielfältiger und darum schwieriger
sind . Schließlich kommt als Spender nicht nur
der Handel , sondern auch die Industrie und
das Handwerk in ganz abgesehen von
den Privaten .

Zum Sonntag
Wöscht man gern dos Hodr
ELIDA Wöscht es Wunderbert

Euuns SpezialSampoo
—kör helles und dunkles Hoct

för 30 Pf.

Es müßten also die Industrie - und Handeis -
kammer einerseits , wegen des Einsammelns ,

und zum anderen die Wohlfahrtsorganisatio -
nen bezüglich der Verteilung der Spenden eine
umfangreiche Organisationsarbeit leisten . Ob
diese Koordinierung für das bereits vor der
Türe stehende Weihnachtsfest noch möglich
ist , erscheint fraglich . Anstrebenswert ist sie
auf jeden Fall . 8.

Harlsruher

Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus , 20 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Kunstgemeinde Aht .
D Jund D II : „ Wie einst im Mai “ , Operette von
Walter Kollo . Ende 23 Uhr . — Kleines Haus ,
20 Uhr : Freier Kartenverkauf u. Kunstgemeinde
Abt . B, Gruppe I: „ Die Pilger von Mekka “ , ko -
mische Oper von Gluck . Ende 22 Uhr .

Sängerbund „ Vorwärts “ Karlsruhe . Am Sams -
tag , um 20 Uhr , kleiner Saal der Stadthalle ,
Ehren - und Familienabend .

Deutsche Angestellten - SetworteHatt Vollver -
sammlung der Arbeitsgemeinschaft der Einzel -
handelsbetriebsräte am Freitag , den 23. 10. 53,
20 Uhr , in der Geschäftsstelle der DAG , Kriegs-
straße 154.

Naturfreunde , Ortsgruppe Durlach . Heute
Filmabend im Vereinslokal , 20 Uhr . Zur Vor -
führung gelangt der Film : „ Lied der Wildbahn “ .

Anläßlich der Kriegsgefangenen - Gedenkwoche
1953 liest am Freitag , den 23. 10. 53, 20 Uhr , im
kleinen Konzertsaal des Staatstheaters der
Heimkehrer - Dichter Richard Hasemann aus eige -
nen Werken , u. a. aus „ Nasses Brot “ .

Die Liederhalle Karlsruhe 1842 veranstaltet
am Sonntag , 20 Uhr , in der Christuskirche , ein
„Geistliches Konzert “ mit Männerchören von
M. A. Ingegneri , Fr . Schubert , W. Sendt , H. Pe -
Stalozzi , H. Steinhart und Fr . Philipp . Durch
die Mitwirkung zweier hervorragender Künst -
ler : Marcel Cordes , Bariton am Staatstheater
Karlsruhe , mit Gesängen von J. Brahms und J.
Haas , sowie Klaus M. Ziegler mit Orgelwerken
von G. Frescobaldi , J . S. Bach und H. F. Micheel -

sen erfährt das künstleriscn hochstehende Pro -

hundertwende , den Menschen , auch das Kind ,
in seiner Ganzheit , nicht aufgespalten in Teil -

erscheinungen . Sie spricht von der Gesamt -
struktur der menschlichen Seele in ihrem au -

genblicklichen Zustand und ihren entwick⸗
lungsmäßigen Möglichkeiten . Für sie ist das
Kind hineingestellt , schicksalsmäßig , in die

Umgebung , ins Elternhaus , in die Schule , in

das Leben der Gemeinde oder des Stadtteils ,
in die Bekenntnisgemeinschaft , in den gegen -
Wärtigen Staat . Alle diese Faktoren wirken
bestimmend auf Anlage und Entwicklung des

Charakters ein .

Eltern und Erzieher handeln klug , wenn sie

die Wirkungsmöglichkeiten dieser Umstände

erkennen und dem erziehlichen Einfluß ein -

ordnen . Die Begabung eines Kindes , seine Ver -

anlagung , ist keine fertige Münze , sondern sie

ist eine zu entwickelnde Kraft . Man kann diese

Entwicklung fördern , ebenso auch hemmen .
Kind ist nicht gleich Kind , Schule ist nicht

gleich Schule , Stadt nicht gleich Stadt . Ein

jedes besitzt sein eigenes Gepräge , das mit -
bestimmend zur Entwicklung seiner Glieder

beiträgt .

So gesehen ist die Beurteilung einer Schü -

lerbegabung und ihrer Leistung in objektiver
Hinsicht nur bedingt möglich . Es liegt durch -
aus im Bereich der Möglichkeit , daß zwischen
den Leistungen im Elternhaus und denen in
der Schule ein krasser Unterschied besteht . So
spbricht man von sogenannten Schul - und Prü -

fungsversagern ; so sind auch Widersprüche
zwischen Schulleistung und Lebensbewährung
zu verstehen . Vor einseitiger Beurteilung kann
nur gewarnt werden . Eltern und Erzieher
müssen die Möglichkeit haben , das Kind in

mannigfacher Umgebung beobachten zu kön -
nen : zu Hause , in der Klasse , auf dem Spiel -
platz , auf der Straße , während einer Wande -

rung usw . Vertrauensvolle Gespräche mit al -
len Erziehungsfaktoren tragen sehr dazu bei ,
das Gesamtbild 2zu vervollständigen und 2⁊u
runden .

Im Gruppenunterricht sehen wir die Aus -

wirkungen moderner Erkenntnisse der Psy -
chologie . Die einstmalige Lernschule kann als
überholt angesehen werden ; an ihre Stelle trat
die Arbeitsschule ; sie läßt viel größeren Raum
für die freie Entwicklung der kindlichen
Kräfte . Lob und Belohnung sind auch im El -
ternhaus bessere Erziehungsmittel als Tadel

und Strafe . Ein vertrauensvolles Kontaktver -
hältnis zwischen Lehrer und Eltern einerseits
und dem Kinde andererseits bildet eine wich -

tige Grundlage für die Erziehung .
Eine kurze Aussprache beendete das inhalt -

reiche Referat .

Gemeindewahlausschuß

nach der Kommunalwahlordnung

Nach Artikel 10 des Gesetzes über die Ge -
meinde - und Kreiswahlen vom 13. Juli 1953
und nach 8 18 der Verordnung des Innenmini -
steriums zur Durchführung des Gesetzes über
die Gemeinde - und Kreiswahlen Kommunal -
wahlordnung ) vom 17. August 1953 wird für
das Wahlgebiet Karlsruhe - Stadt ein Gemein -
dewahlausschuß gebildet . E Setzt sich zusam -
men aus :

a) dem Oberbürgermeister als Vorsitzendem
bzw . im Falle seiner Verhinderung aus dessen
ständigem Vertreter Bürgermeister Dr . Guten -
kunst .

b) den Beisitzern , bestehend aus Mitgliedern
des Stadtrates und zwar : 1. Karl Konz ,
Treitschkestr . 7 Stellvertreter Heinrich Klin -

gele , Soflenstr . 42) . 2. Bernhard Jung , Nelken -
straße 31 ( Stellvertreter Otto Heim , Moninger -
straße 26) . 3. DPr. Hans Schubart , Bunsenstr . 4
Stellvertreter Dr . Rudolf Raab , Rittnertstr . 6.
4. Dr . Konrad Mezirek , Hirschstr . 42 ( Stellver -
treter Max Singer , Konstanzer Straße 7) .

c) Dem Schriftführer , Direktor Bercher , als
Leiter des Statistischen Amtes .

Das Wahlgebiet wird entsprechend § 3 der

Kommunalwahlerdnung in 125 Stimmbezirke ,
20 Sonderstimmbezirke für Krankenanstalten

TJagebuch
gramm eine wertvolle Bereicherung . Die musi -
kalische Leitung hat Walter Schlageter .

Volksbildungsverein Conradin - Kreutzer - Bund .
Kulturfilm - Vorführung „ Großstädte der Welt “
( Montreal — New Vork — San Francisco —
Canberra ) am Freitag , den 23. 10. 53, 20 Uhr , im
Conradin - Kreutzer - Saal , Wilhelmstr . 14.

Staatstechnikum Karlsruhe . Oeffnungszeiten
der Ausstellung anläßlich des 75jährigen Jubi -
läums : Am Freitag und Samstag nachmittags
von 15 bis 18 Uhr und Sonntag 11 bis 17 Uhr .

Volkshochschule Karlsruhe . Im Rahmen der
Diskussionsreihe „ aktuelle Probleme der Sozial -
Politik “ spricht am Freitag , dem 23. Oktober
1953, 20 Uhr , in der Volkshochschule Karlsruhe ,
Ministerialdirektor Dr . Hessel über die Bedeu -
tung der Sozialpartner . Die Veranstaltung fin -
det im Amerikahaus Moninger ) statt .

Pädagogische Arbeitsstelle Karlsruhe . Feier -
stunde zum 80. Geburtstag von Sertrud Bäumer
am Freitag , den 23. 10. 53, 19. 30 Uhr , in der Aula
des Bismarckgymnasiums, Karlsruhe , Bismarck -
straße 8. Es spricht Frau Luise Riegger , Vor -
sitzende des Frauen - Ringes Karlsruhe über das
Thema : „ Gertrud Bäumer — die wirkenden

Kräfte und die Leistung “ .
Das Mannequin - Studio Karlsruhe führt am

Freitag , den 23. 10. 53, 20 Uhr , im Schloß - Hotel ,
eine Abschlußprüfung des laufenden Ausbil -
dungs - Lehrganges zum Berufs - Mannequin durch .

Güteschutz Betonstein Württ . - Baden e. V. Jah -
reshauptversammlung am Freitag , den 23. 10. 53,
13. 30 Uhr , in der Gaststätte „ Kühler Krug “ ,
Bannwaidallee 20:

und Altersheime und je einen Bahnhofsstimm -
bezirk im Hauptbahnhof und Bahnhof Karls -
ruhe Durlach eingeteilt . Für jeden dieser 147
Stimmbezirke wird gemäß Art . 4, Abs . 2 und
Art . 13, Abs . 1 und 2 des Wahlgesetzes ein
Stimmbezirksausschuß gebildet . Zu Vorsitzen -

den , Stellvertretern und Beisitzern bestellt
der Stadtrat diejenigen Wahlberechtigten , die
in gleicher Eigenschaft schon bei der Bundes -

tagswahl am 6. September 1953 tätig waren .
Die Abstimmungszeit dauert von 8 bis 18 Uhr .
Im Einklang mit Art . 17, Abs . 1 und 2 des

Wahlgesetzes wird der Beginn der Abstim -

mungszeit in den Bahnhofsstimmbezirken auf
5 Uhr und das Ende auf 19 Uhr festgesetzt .

ADRB - Vol- Betriebsbesichtigungsfahrt
in die Schweiz

Die ADB- Arbeitsgemeinschaft Deutscher Be -
triebsingenieure des VDI - Bezirksvereins
Karlsruhe hat in den ersten Tagen dieser
Woche eine erfolgreiche Besichtigungsfahrt zu
schweizer Betrieben durchgeführt . Die teil -
nehmenden Herren hatten Gelegenheit , die

Herstellungsmethoden hochwertiger schweizer
Maschinen kennen zu lernen . Mit besonderem
Interesse wurden alle die Fragen beobachtet ,
die sich für die in der Industrie Tätigen bei
bohem Lebensstandard ergeben . Die sozialen
Verhältnisse , die Ausbildungsfragen und der
persönliche Kontakt zwischen Arbeiter , Mei -
ster und Betriebsingenieur wurden in den be -
suchten Betrieben genauestens beobachtet . Die
Teilnehmer empfingen wertvolle Anregungen
und äußerten übereinstimmend den Wunsch ,
daß bald wieder eine ähnliche Besichtigungs -
fahrt in eines der Nachbarländer durchgeführt
wird , um die dortigen technischen und sozia -
len Verhältnisse kennen zu lernen .

Kleinverkaufspreise
der Karlsruher Markthalle

Speisekartoffeln 8, 5 kg 80, Steinpilze 100
bis 130 , Rosenkohl 40 —50 , Blumenkohl 30 —40 ,
Rotkraut 15, Weißkraut 12 —15 , Wirsing 10 —15 ,
Spinat 20 —25 , Karotten Bund 15, Gelberüben
10 —18 , Rote Rüben 10 —15 , Weiße Rüben 10,
Butterrüben 15, Kohlrabi Stück 10 —12 , Lauch
20 —22 , Kopfsalat Stück 15 —30 , Endiviensalat
Stück 10 —18 , Feldsalat 80 —100 , Sellerie Stück
15 —40 , Meerrettich 100 —110 , Rettiche 20,
Stück 8, Bund 15 —20 , Zwiebeln 15, Tomaten
80, Tafeläpfel U Sorte 30 —40 , 2. Sorte 25 - 28 .
3. Sorte 20 —22 , Tafelbirnen , inl . 1. Sorte 35
bis 50, ausl . 50—65, 2. Sorte inl . 25 —30 .

Sprechstunden der Eheberatungsstelle
Die Vertrauensstelle für Verlobte und Fhe -

leute in der Blumenstraße 11 hält ihre Sprech -
stunden ab : donnerstags 15 —18 , freitags 16 —19 ,
samstags am Vormittag 10—12 Uhr .

Besondere Beachtung verdient der heute bei -
liegende Sonderdruck des „ PRIL - Tischleindeck .
dich - Spiels “ , das von dem bekannten Zeichner
des I Nick Knatterton gestaltet
wurde :
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Mehr als nur eine Geste — Aufnahme in die Bürgergemeinschaft

mag es zu Hause aussehen ? “

Gestern abend fand im Haus Solms ein Empfang für die zwölf Karlsruher Heim -
kehrer statt , an der neben Oberbürgermeister Günther Klotz , Bürgermeister Dr .
Gutenkunst , Beigeordneter Dr . Gurk und verschiedene Stadträte teilnahmen . Oberbür⸗
germeister Klotz begrüßte die neuen Bürger unserer Stadt , die nach langen Jahren

izum Teil waren es zehn Jahre — nicht mehr zu Hause waren . Im Anschluß an die
heralich und warm gehaltene Begrüßungsansprache wurden Bilder und Filme geneigt ,die nach der Zerstörung aufgenommen und gedreht wurden . Damit wurde den Heim -
kehrern ein kleiner Rückblidt auf die Zeit gegeben , in der sie fern von Karlsruhe
Waren . Denn wie aus dem Dank der Heimkehrer , den Rektor Mayer abstattete , hervor -
ging , drehten sich oftmals die Gespräche hinter dem Stacheldraht um die Frage : „ Wie

In seiner Begrüßungsansprache hob Ober -
bürgermeister Günther Klotz hervor , daß das
Vaterland die Gefangenen nicht vergessen
habe . Schulkinder und alte , oftmals sehr arme
Leute , die gesamte Bevölkerung , sie alle nah -
men nicht nur Anteil an dem Schicksal der
deutschen Soldaten , sondern sie bezeugten
durch die Paketaktionen , daß das Band 2wi -
schen Heimat und Gefangenenlager nie zer -
rissen war .

Die Rückkehr gebe allerdings keinen An -
laß , die aufrichtige Freude in einen Jubel um -
zuwandeln . Denn solange , so führte der Ober -
bürgermeister aus , noch deutsche Männer

Karlsruher

Schauburg : f

Die Frau mit der eisernen Maske
Alexander Dumas ' „ Drei Musketiere “ sind

ein unerschöpflicher Quell für abenteuerge -
Pfefferte Technicolor - Streifen . Wieder eine
neue Version der alten Geschichte , die ebenso
farbenprächtig , grauslich und voller Liebe ist
wie die früheren . D' Artagnan , Porthos , Ara -
mis und Athos , die vier tapferen Beschützer
der im Kerker schmachtenden Prinzessin , lei -
sten wahrlich Uebermenschliches , um ihre
schöne Herrin zu befreien . Es gelingt ihnen
nach turbulenten Fechtszenen , und die Einge -
Kerkerte darf endlich die eiserne Maske ab -
legen , die bisher ihr allzu bekanntes Gesicht
verhüllte . Währenddessen bereitet man in Pa -
ris die Thronbesteigung durch die täuschend
ähnliche Zwillingsschwester vor . Die vier Ge -
treuen verhindern auch das im letzten Mo -
ment . Die Feinde der Prinzessin werden be -
siegt , das Gute und Edle leuchtet wieder mal
im reinsten Glanze , und weil die Prinzessin in

Fröbelseminar - Haus baute auf

Der große Kirchensaal des Diakonissenhau -
ses Bethlehem in der Blücherstraße 20 bot vor
einigen Tagen einen ungewohnten Anblick : In
der Mitte saßen an langen geschmückten Ti -
schen gut hundert kräftige Männergestalten ,
flankiert von den Tischen der Schwestern und
des Vorstandes des Mutterhauses . Fröhliche
Lieder erklangen vom Singchor , und als dann
eine Abordnung der Kleinen des Kindergar -
tens ihr Bestes zur Unterhaltung beigetragen
hatten , stimmten auch die Männer schöne

Volkslieder an .
ES War ein frohes Richtfest , das hier nach

sechs Monaten langer schwieriger Bauzeit ge -
feiert wurde . Nach den Plänen des Architek -
ten Mayer - Ullmann war von den Baufirmen
Th . & O. Hessig und Ph . Lehberger der Kir -
chensaal mit zwei Stockwerken überbaut wor⸗
den um nun endlich für die Schwestern genü -
gend Wohnräume und Lehr - und Wirtschafts -
räume für das Fröbelseminar zu schaffen . Noch
bleibt viel zu tun , um die Räume beziehbar zu
machen . Das Diakonissenhaus dient mit seiner
Ausbildungsstätte für Kindergärtnerinnen den

berufstätigen Müttern und überanstrengten
Hausfrauen bei der Versorgung der Kleinkin -
der in Stadt und Land . Wer diese Aufgabe zau
würdigen weiß , der helfe durch eine Geld -

sbende den Bau des Hauses beenden . dt .

Das Städt . Tiefbauamt weist darauf hin , daß
durch die laufende Müllabfuhr nur Hausmüll
abgéholt werden kann , der die Bediensteten der
Müllabfuhr nicht gefährdet und die Müllwagen
nicht beschädigt . Sperrige Gegenstände und we -
gen der Explosionsgefahr auch Karbidreste
werden nur nach vorheriger Bestellung beim
Städt . Fuhrpark , Kriegsstraße 200, Tel . 5350,
Nebenapparat 388, gegen Berechnung der Selbst -
kosten abgeholt .

AZ gratuliert
. . Frau Elisabeth Brüstle , Karlsruhe ,

dolfstr . 5, zum 75. Geburtstag .
25jähriges Arbeitsjubiläum

Josef Essig , FHilfsschlosser , begeht àm 23.
Oktober 1953 bei der Firma Junker & Ruh A6 .
sein 25jähriges Arbeitsjubiläum .

Ru -

nicht den Heimweg antreten durften , sSolange
nicht der letzte Kriegsgefangene entlassen
sei , solange sei kein Grund vorhanden , in
lauten Jubel auszubrechen . Aber selbst wenn
der letzte Heimkehrer deutschen Boden be -
treten hätte , solle derjenigen gedàacht werden ,
an deren Gräber keine trauernde Mutter
Blumen niederlegen könne . Eine stille Freude
solle dann herrschen , eine Freude , die zur
Hilfsbereitschaft werde . Diese FHilfsbereit -
schaft sei für die Stadtverwaltung oberstes
Gebot . Um den Heimkehrern , denen die er -
sten Schritte in das zivile Leben durch be -
sondere Maßnahmen erleichtert wurde , von

Filmschau

Artagnan verliebt ist , verzichtet sie auf
Thron und Ruhm und folgt ihm nach Ame -
rika . Da schmunzelt jeder zu Recht mit P ' Ar -
tagnan : Das hat sich gelohnt .

Louis Hayward als Anführer der Muske -
tiere und Patricia Medina in der Doppelrolle
der beiden Schwestern werden dem Bedürf -
nis nach handfester Unterhaltung , gemischt
mit glutvollen Blicken und atemberaubender
Kühnheit , auf unbeschwerte Hollywood - Ma -
nier gerecht . Die Farben sind nuancierter als
sonst , und zuweilen gelingen sogar künstle -
rische Aufnahmen von der Parklandschaft
Frankreichs .

Eine weibliche Stimme :

das die Heimat in
geführt habe ,

dem Leben zu berichten
der Zeit ihrer Abweseffheit
hielt Oberbürgermeister Klotz einen Licht⸗
bildervortrag von der Zerstörung unserer
Stadt und von ihrem Wiederaufbau , einen
Vortrag , der auf die Männer sichtbaren Ein -
druck machte . In seinem Schlußwort sprach
der Oberbürgermeister die Hoffnung aus , daß
sich ein solcher Zerstörungskrieg nicht mehr
wiederholen möge .

Rektor Mayer machte sich zum Sprecher
der Heimkehrer . Obwohl sie draußen unter
sich ausgemacht hätten , bei Nacht und Nebel
die Heimatstadt wieder zu betreten , — 80
weltfremd wurden die Männer hinter dem
Stacheldraht — hätten sie ihren Entschluß
doch nicht durchführen können , da ihnen von
der Stadt und ihrer Bevölkerung ein so herz -
licher Empfang bereitet worden sei . Was
macht die Heimat ? , wie sieht es in Karlsruhe
aus ? — diese Fragen wurden abends Jahr
kür Jahr gestellt .

Jeder Kartengruß aus der Heimat wurde
allen Kameraden gezeigt , und die Gedanken
wanderten über den Bretterzaun und Stachel -
draht nach Karlsruhe . Man wußte , die Hei -
mat werde wieder aufgebaut , und damit hät -
ten auch sie wieder neuen Mut gefunden .

Erschütternd war die Schilderung über den
Abschied von den Männern , die noch nicht
entlassen wurden : „ Ein Wort kam nicht mehr

über die Lippen — es gab nur noch Tränen . “
Dieser Empfang , dem ein Abendessen folgte ,

an dem alle Heimkehrer und ihre Angehö -
rigen teilnahmen , war mehr als eine Geste .
Mit dieser — man kann wirklich sagen —
kleinen , intimen Feierstunde wurden die
Karlsruher Heimkehrer wieder in die Bür -
gergemeinschaft aufgenommen . Es ist mehr
als materielle Hilfe , von der wir bereits be -
richtet haben , erforderlich , es ist viel Liebe
notwendig , um diese Männer für die langen
Jahre der Gefangenschaft zu entschädigen .

In diesem Sinne arbeitet auch der Heim -
kehrerverband , dessen Arbeit Oberbürger -
meister Klotz besonders unterstrich . HK
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Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Schade um die schönen KApfeil .

Gestern früh geriet auf der Autobahn in der
Näbe von Bruchsal der Anhänger eines hollän -
dischen Lastzuges in Brand . Der Lastzug War
mit einer Ladung von 5 Tonnen herrlicher Ap -
fel auf der Fahrt nach Karlsruhe , als durch
eine Reifenpanne ein Brand am Anhänger ver -
ursacht wurde . Innerhalb kurzer Zeit hatte
das ganze Fahrzeug Feuer gefangen und erst
die herbeigerufene Freiwillige Feuerwehr von
Bruchsal war in der Lage , das Feuer zu lö -
schen . Am Fahrzeug entstand ein Schaden von
etwa 2000 DM . Außerdem muß aber auch die
Ladung Apfel als Totalverlust abgebucht wer⸗
den .

Opfer des Verkehrs

Zwei Karlsruher Fußgänger , die in den ver -
gangenen Tagen und Monaten das Opfer von
Verkehrsunfällen wurden , sind jetzt an den
Folgen der schweren Verletzungen im Kran -
kenhaus verstorben . Es handelt sich um den
81jährigen Bankdirektor im Ruhestand Wil -
helm Kitt , Ludwig - Marum - Straße 14, der am
17. 10. von einem amerikanischen Lastwagen
beim Uberqueren der Straße angefahren wurde
und um den 75jährigen Korbmacher Gustav
Be chthold aus Knielingen , Saarlandstr . 2,
der am 14. Juli von einem Omnibus angefah -
ren worden war .

Gefährliche Straßenkreuzung
Gestern abend ereignete sich auf der Kreu -

zung der Bahnhofstraße und der Beiertheimer
Allee ein Zusammenstoß zwischen einem Auto
und einem Radfahrer . Dem Autofahrer als
dem Stärkeren passierte nichts , aber der Rad -
fahrer mußte mit einem Schulterblattbruch
ins Krankenhaus gebracht werden . Ein neues
Opfer einer sehr gefährlichen Straßenkreu -
zung , an der sich schon zahilreiche Unfälle er -
eignet haben .

„ Mit Alkohol im Blut

wird Mut zum Uebermut !

Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

„Schon drei Schutzmänner Kko . geschlagen “
Es hagelte Verbalinjurien , Ohrfeigen und Schläge mit der Hundepeitsche

Wegen Körperverletzung und groben Unfugs drückten das Sünderbänkchen das blonde
Schwergewicht der 47jährigen Frau Maria H. und ihre schwarzhaarige Untermieterin , das
233jährige Fräulein Else Sch . , die Braut eines Amerikaners .

Am Nachmittag des 19. August kam es mit einer Hausbewohnerin , der 40jährigen leicht
sächselnden Frau Loni W. zu schimpfwortgewürzten Auseinandersetzungen Ecke Kronen -
und Fasanenstraße , in deren Verlauf Frau Loni von Else Ohrfeigen und von ihrer Wir⸗
tin Schläge mit der Hundepeitsche bezog , die zu Schwellungen am rechten Oberarm führ⸗
ten und ein vielköpfiges Zuschauerpublikum anlockte , wodurch der Tatbestand der Ruhe -
störung gegeben wurde .

Nach Frau Marias Ansicht lebt Frau Loni
mit allen Partien im Streit . An jenem Mor -
gen habe sie schon in dem Hause Durlacher
Straße herumgeschimpft und den 33Jährigen
Egon als „ schwindsüchtigen Hund “ und seine
Frau als „ kxrumme Sau “ tituliert . Als Egon sie
deswegenzur Rede stellte , ließ ihm Loni das
Rad auf die Füße fallen . Ueber Frau Maria
habe sie in einer Wirtschaft gesagt , sie habe
10 DM von ihr gepumpt und nicht zurückbe -
bezahlt . Bei der Begegnung mit Else warf sie
dieser das Wort „ Negerhure “ an den Kopf .
Else erwiderte die Beschimpfung mit einer
Ohrfeige . Darauf kam Frau Maria hinzu , die
mit „ Drecksau “ und dem Götzgruß empfangen
wurde und ihr darauf mit der Hundepeitsche
ins Gesicht schlug . „ Das ging alles kurz und
schmerzlos “ , meinte Frau Maria . Richter :
„ Schmerzlos ging ' s nicht . . “ „ Wenn ich auch
in der Altstadt wohne , so bin ich doch je -
mand ' “ , schloß sie ihre Schilderung des Inter -
mezzos . Else gab die Ohrfeige zu . Sie ist der
Ansicht , „ es spielt heute keine Rolle , ob es
ein weißer , brauner , schwarzer oder grüner
(2)] ist —“ . Als Frau Maria drohend vor ihr
stand , habe sie gerufen : „ Schlag doch , au
fette Sau “ t .

Frau Loni kam gerade vom Pferdemetzger ,
wo sie Fleisch für ihren Hund gekauft hatte ,
als sie Egon zur Rede stellte . Darauf erhielt
Sie von Maria und Else die Schläge . Erstere
kommentierte ihre Attacke mit den Worten :
„ Ich habe schon drei Schutzmänner k. o. ge -
schlagen , da werde ich auch mit dir fertig . “

Auf einen Zwischenruf Elses drohte ihr der
Richter fünf Tage Ordnungsstrafe an . Darauf
erlitt sie einen Herzanfall und wurde von
Maria betreut . Sie gab ihr Herztropfen und
der Wachtmeister brachte ein Glas Wasser .

Der Richter schaltete eine Pause ein .
Eine Reihe Zeugen , auch aus dem Publikum ,

kommen zu Wort . Grinsend trat der Zeuge
Ludwig vor .

Richter : „ Kommt Ihnen die Sache lächer -
lich vor ? “ — Zeuge : „ Ein bißchen schon . “
Nach seinen Angaben hat Loni zuerst ge -
schrien : „ Erst zu einem kommen , von einem
Geld pumpen , fressen und saufen und darauf
einen rumschlagen — das ist kein schöner
Zug von euch Altstädtlern “ .

Der Zeuge Egon wiederholt die diversen
Verbalinjurien , die in diesem Milieu gefallen
sind und sagte : „ Viele Ausdrücke , die man
nicht sagen kann “

Richter : „ Bei uns kann man alles sagen . “
Der Staatsanwalt beantragte für Maria 50

und für Else 20 DM . Else erklärt sich damit
einverstanden , Maria nur , wenn Loni in der
Sleichen Weise bestraft werde , gegen die sie
Strafantrag stelle . Richter : ‚Wenn man Sie
freispräche , wäre es nicht recht “ . Maria : „ Ja “
— Richter : „ Das ist ein Wort “

Während gegen Maria wegen gefährlicher
Körperverletzung und groben Unfugs 50 PM
oder zehn Tage Gefängnis ausgesprochen
wurden . wurde das Verfahren gegen die Mit -
angeklagte eingestellt und sie im übrigen frei -
gesprochen .

Fahrlässiger Arbeitsunfall
Gegen den Elektromeister Reinhard H. aus

Karlsruhe erging wegen fahrlässiger Körper -
verletzung ein Strafbefehl über 100 DM . Er
hatte Ende März an dem Hause Kaiserstraße
Nr . 153 ein Transparent von 1,10 m Länge und
22 m Breite in einer Höhe von 3 m ange -
bracht . Infolge unsachgemäßer Befestigung

löste sich das Transparent , als der Malermei -
ster Otto Sch . die Glasscheiben einsetzen
wollte , stürzte auf die Leiter , warf diese um ,
Wobei Sch . zu Boden flel . Dabei erlitt er eine
Knöchelverletzung , die mehrwöchige ärztliche
Behandlung erforderlich und ihn arbeitsunfd -
hig machte .

Im Verlaufe der eingehenden Verhandlung
vor dem Amtsgericht — H. hatte Einspruch
eingelegt — wurde ein Lokaltermin auf der
Kaiserstraße in Anwesenheit der Beteiligten
und des Sachverständigen , Gewerbeobersekre -
tär Funk vom Gewerbeaufsichtsamt , abge -
halten . Das Gericht gelangte auf Grund des
Augenscheins und den Bekundungen des Sach -
verständigen und des Zeugen zu der Uberzeu -
gung , daß das Transparent unsachgemäß be -
festigt war . Insbesondere war die Anbringung
des Transparents mit Holzdübeln und zu Klei -
nen Schrauben nicht fachgemäß . H. hätte vor -
aussehen können , daß diese Schrauben das
Gewicht des Transparents nicht tragen konn -
ten . Der Angeklagte wurde wiederum zu 100
DM Geldstrafe verurteilt und erklärte , das
Urteil im Wege der Berufung anfechten zu
Wollen .

Ueberwiegend heiter

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Samstag früh :

Nach Frühnebel überwiegend heiter , Er -
wärmung bis um 17 Grad . Nachts teilweise
klar . Abkühlung bis unter 5 Grad . Verein -
zelt leichter Bodenfrost . Schwache Winde
aus südlichen Richtungen .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 310 unverändert , Breisach 110

unverändert ; Straßburg 176 1 ; Maxau 347
＋I ; Mannheim 170 —1 ; Caub 108 —3 .

Selhsttätig
Weiss

orbeitspotend

Schwan
Weiss

reinstes Weiss

Normal⸗

Peket

nur

43 Pf .

Doppel -
Paket

nur

60 Pf .
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Schw ' ur zfischen auch für Amerikuner
Verboten

Schwarzfischen ist auch für die Amerikaner
verboten . Das mußte ein amerikanischer Kor -
poral einsehen , der beim Schwarzfischen er -
tappt wurde und dessen Fischerschein deshalb
Von seiner Vorgesetzten Dienststelle eingezo -
Sen wurde . Der Fischerschein traf nun mit
einem Schreiben des amerikanischen Haupt -
quartiers beim Landratsamt Karlsruhe ein .
Im Brief stand : „ Wir bitten Sie , den beiliegen -
den Fischerschein einzuziehen , da sein Inha -
ber für schuldig befunden wurde , in privaten
Gewässern geangelt zu haben . “

Churchill hinter der Theke
Pforzheim . Wenn der englische Premier -

Minister Winston Churchill demnächst in die
Bundesrepublik kommt , kann er im Schwarz -
wald sein Double kennenlernen . Schon man -
cher Gast , der beim Engelwirt in Hohen -
Wart im Schwarzwald einkehrte , rieb sich
erstaunt die Augen : „ ‚Der englische Premier
hinter der Theke ? “ Und tatsächlich ist die
Aehnlichkeit des 76jährigen Rudolf Schenzer
mit Winston Churchill verblüffend . Das liegt
nicht nur an der dicken Zigarre , die auch beim
Engel - Wirt nicht ausgeht . Auch das entspre -
chende Gewicht bringt er mit .

Schenzers Churchill - Aehnlichkeit hat auch
auf den Fremdenverkehr von Hohenwart
seine Wirkung nicht verfehlt . Der kleine Kur -
ort werde durch seinen „ Churchill “ noch ein -
mal weltbekannt , meint optimistisch der Bür -
germeister , der an seine Gemeindekasse denkt .

Schenzer - Churchill , der in seinem Familien -
wappen Pfeil und Bogen führt , hat ein be⸗
Wegtes Leben hinter sich . Als Leibjäger eines
ungarischen Magnaten pirschte er durch die
Welt . Auf Afrikas Großwildbahn war er ge -
nau so zu Hause wie in den Cordilleren bei
der Jagd nach dem Grislybär . Heute hat er
den Hochsitz mit der Theke vertauscht und
in seinem Gastzimmer hängen die Jagd -
trophäen aus allen Erdteilen .

Zweijähriges Kind verbrüht

Niefern . Dieser Tage wurde ein zweijähriges
Kind tödlich verbrüht . Der Junge zog in einem
unbewachten Augenblick einen Kochtopf mit
heißer Fleischbrühe vom Herd . Er starb einen
Tag später an den erlittenen schweren Ver -
brühungen .

Die Zuckerfubriken sind öberlustet
Auf den Fabrikhöfen stauen sich die Rüben — Landesverband der Zuckerrübenbauer

fordert zur Einhaltung der festgelegten Ablie ferungsmengen auf .

Um die Ablieferung der Zuckerrüben bei
den Zuckerfabriken möglichst reibungslos zu
gestalten , wurden zwischen den Verbänden
der Zuckerrübenbauer und den Fabriken be -
stimmte Vereinbarungen getroffen . Es , muß
jedoch festgestellt werden , daß sich viele Rü -
benlieferanten trotz günstiger Witterungsbe -
dingungen an die für die Ablieferung der
Zuckerrüben getroffene Einteilung nicht hal -
ten . Dadurch entstehen Schwierigkeiten bei
der Abnahme und Verarbeitung deré Rüben ,
die nicht zuletzt auch für die Anlieferer
schädlich sein können .

Infolge der Mechanisierung der Zucker -
rübenernte und der Motorisierung der An -
fuhr geht die Rübenablieferung jetzt viel
schneller vor sich als vor einigen Jahren . Die
Fabrikhöfe , die für die Abnahme von durch -
schnittlich 10 —16 000 dz Waggonrüben und
4 - 8000 dz Fuhrrüben eingerichtet sind , wer -
den zurzeit mit der doppelten täglichen Rü -
benmenge überlastet . Die Folge ist , daß die
in den Schwemmen und Höfen lagernden
Rüben immer wieder zugeschüttet werden ,
statt daß sie verarbeitet werden können ; da -
durch bleiben die vor 2 —3 Wochen gelieferten
Rüben liegen und die frisch angelieferten
Rüben laufen zur Schnitzelmaschine . Ursache .
dafür jist,. daß sich viele Rübenlieferanten nicht
an die vorgesehene Einteilung bei der Ab -
lieferung halten .

Auf diese Weise kommen Rübenpartien zur
Verarbeitung , die nur 14 —15 Proz . Zucker
enthalten , während die Zuckerrüben in diesem

Jahr allgemein einen Gehalt von über 17
Prozent aufweisen . Teilweise werden auch
Rüben angeliefert , die lange geköpft im Felde
stécken geblieben sind , bevor sie gerodet wur -
den . Andere Partien wiederum liegen 8 —14

Tage unabgedeckt auf dem Felde und kommen
Völlig abgewelkt und auch angeschimmelt zur
Verarbeitung . Durch falsche Ablieferungs -
maßnahmen wird auf diese Weise wertvoller

Zuckergehalt vergeudet . Der Vorteil der dies -

jährigen Rübenernte , nämlich der hohe Zuk -

kergehalt , geht dadurch auch dem Anlieferer
verloren .

Kommt das neunte Schuljahr ?
Karlsruher Schulsystem auch Vorbild in Bretten

Bretten . In einer gut besuchten Versammlung des Bezirks - Lehrerverbandes wurde
am Mittwoch durch Rektor Häfner ein Thema behandelt , das auch in einer öffentlichen

Diskussion , vielleicht im Rahmen einer Bürgerversammlung oder einer Zusammenkunft
aller Eltern der Schulkinder , auf größtes Interesse stoßen würde : nämlich der mögliche
Ausbau der Volksschule und die eventuelle Schaffung eines neunten Schuljahres .

Eine Wiederbelebung der früheren Mittelschulen in Baden würde damit hinfällig , zu -
mal sie auch deshalb gar nicht wünschenswert erscheine , wurde ausgeführt , da diese eine
Aushöhlung der Volksschule bedeuten würde .

Andererseits müsse eine gute Ausbildung
kür diejenigen Schüler garantiert werden , die

heute zur Höheren Schule streben , dort aber
nicht bis zum Abitur verbleiben . Diese Schii -
ler treten heute vielfach mit einer Halbbil -

dung und voller Unzufriedenheit ins Leben ,
da die Lehrpläne der höheren Schulen nun
einmal den neunjährigen Besuch als Grund -

lage ansehen müssen . àAn dem Beispiel des
Karlsruher Schulsystems wurde gezeigt , wie
ein Ausbau der Volksschule ohne wesentliche
Belastung der Kinder und des Staatssäckels
möglich ist . Mit dem Ziele der Einrichtung
eines neuen Schuljahres erhalten dort begabte
EKinder , ohne daß sie der Normalklasse ent -

zogen werden , vom 5. Schuljahr ab 4 Stunden
Fremdsprachen - Unterricht , während die übri -

gen Schüler dafür 2 Stunden Werkunterricht
und 2 zusätzliche Deutsch - Sstunden haben .
Ein Anschluß an eine Höhere Handelsschule
und über die Wirtschaftsoberschule zum Abi -
tur wäre damit begabten Volksschülern ge -
Währleistet , und die mittlere Laufbahn der
staatlichen und kommunalen Verwaltung
wWürde ihnen offen stéehen . In einer angeregten
Aussprache kam zum Ausdruck , daß eine An -

gleichung an diese Schulform und diese Lehr -

pläne auch auf dem Lande , vor allem in Bret -
ten selbst durchaus möglich Wäre . Bei Ein -

führung eines neunten Schuljahres wären
allerdings zwei Schwierigkeiten zu überwin -
den : einmal der bereits bestehende und dem -

. . R

6 Monate Kittchen wegen eines Kinder -
jäckchens

Rastatt . Das Schöffengericht Baden - Baden
verurteilte einen mehrfach wegen Diebstahl ,
Unterschlagung und Bigamie vorbestraften 42 -

jährigen Mann zu sechs Monaten Gefängnis ,
Weil er aus einem Rastatter Gasthaus eine

EKinderjacke gestohlen hatte . Ineressant war ,
daß alle drei geladenen Zeugen nicht zum an -

gegebenen Zeitpunkt zur Verhandlung er -
Schienen . Die Wirtin beispielsweise , ebenfalls
Als Zeuge vorgeladen , lag bei Verhandlungs -
beginn noch in den Federn . Sie wurde von
der Polizei geholt und einige Zeit ins Gefäng -
nis gesteckt, denn die Verhandlung war ver -

tagt und erst zu einem späteren Zeitpunkt

kortgeführt worden .

nächst noch schärfer fühlbar — 5— Leh -
rermangel — eine Folge ungenügender Leh -

rerbesoldung — und zum andern die Schul -
raumnot , die in Bretten seit der Fertigstel -
lung der neuen Berufsschule zwar gemildert ,
aber längst nicht endgültig behoben ist , zu -
mal auch die jetzt einzurichtende Hilfsschule
ebenfalls wieder zusätzliche Schulsäle erfor -
derlich macht .

Aus diesem Grunde fordert der Landesver -
band Württembergischer Zuckerrübenbauer
alle Rübenlieferanten auf , der vorhandenen

Sachlage Rechnung zu tragen und sich an die

festgelegten Ablieferungsmengen zu halten .
Nur dadurch können lange Wartezeiten bei
den Zuckerfabriken und Abnahmestellen und

sonstige Schwierigkeiten einer überstürzten

Rübenablieferung vermieden werden . Nach
dem Bericht der Wetterstationen kann mit
einem weiterhin günstigen Witterungsverlauf
gerechnet werden . In spätestens 3 Wochen
wird die große Mehrzahl der Rübenlieferan -
ten in unserem Lande mit der Ablieferung
fertig sein , so daß also zurzeit kein Grund
zu einer überstürzten Ablieferung mit all
ihren schädlichen Folgen , auch für den Er -

zeuger , besteht .

Heidelsheim erhielt eine moderne Reithalle

Heidelsheim . Am kommenden Sonntag
wird in Heidelsheim die neu erbaute 34 Meter

lange und 17 Meter breite Reithalle einge -
weiht . Damit ist den Reitern die langersehnte

Möglichkeit auch im Winter , während der

Schonzeit der Pferde , den Reitersport zu pfle -

gen , Wirklichkeit geworden .

Die Halle ist in wenigen Monaten vollendet

Worden mit elektrischem Licht , mit Wasser

und einer Lautsprecheranlage versehen .

Richtfest beim Kirchenneubau

Stupferich . Trompetenklang kündete der Be -

völkerung den Beginn des Richtfestes der im

Rohbau fertiggestellten Kirche , die nach dem
Umbau in ihrer schönen Kreuzform ein Wahr -
zeichen Stupferichs sein wird . Mit dem Richt -

spruch des Zimmermanns , der vom First weit
in das Dorf getragen wurde und dem Choral

„ Großer Gott wir loben Dich “ , gespielt von den
Bauleuten und einer kleinen Feier im Gast -

haus zur Sonne , fand das Richtfest seinen

würdigen Abschluß .

Ettlingen sollte kreisunmittelbar sein

Der Regierungspräsident besuchte die einstige Amtsstadt des Albtals .

Ettlingen . Der Regierungspräsident des Landesbezirks Nordbaden , Dr .
begann am Mittwoch eine zweitägige offizielle Besichtigungsfahrt

Hans Huber ,
durch den Landkreis

Karlsruhe , die ihn zunächst nach Ettlingen führte . Hier schlug Landrat Josef Grofß vor ,
Ettlingen in Anbetracht seiner Bedeutung zu einer kreisunmittelbaren und zugleich kreis -
angehörigen Stadt zu erheben , kreisunmittelbar in bezug auf die staatliche Verwaltung
und kreisangehörig im Hinblick auf die Selbstverwaltung .

Mit der zentralen Stellung in der Land -
schaft des Albtals beschäftigte sich Bürger -
meister Rimmelspacher zu Beginn sei -
ner Ausführungen und wies darauf hin , daß
Ettlingen vor etwa 15 Jahren der Charakter
einer Amtsstadt durch den autoritären Staat
genommen worden sei . Die Wiedergutma -
chung dafür stéehe jedoch noch immer aus .
Große Sorgen , so fuhr der Bürgermeister
fort , habe das unzerstörte Ettlingen auf dem
Gebiet des Wohnungsbaues . U. a. bemängelte
der Bürgermeister , daß die zugeteilten Lakra -
gelder der Wohnraumlage und der wirtschaft -
lichen Bedeutung nicht gerecht würden . Eine
entsprechende Beschwerde sei indessen leider
vom Landratsamt zurückgewiesen worden .
Geld sei auch notwendig zur Vollendung der
neuen Volksschule , deren Kosten auf 850 000
DM geschätzt würden . Die Leistung des Staa -
tes betrüge bis jetzt aber nur 45 000 DM.
Ebenso notwendig sei ein neues Realgymna -
sium . Allerdings sei die Stadt nicht in der
Lage , Baukosten von 3 Millionen DM aufzu -
bringen . Ein höherer Ausgleich sei nötig , wenn
weiterhin auch auswärtige Schüler das Real -
gymnasium besuchen wollten . Ferner bat

Bürgermeister Rimmelspacher um die Unter -
stützung des Regierungspräsidenten bei der
Erlangung des Baugrundes für eine neue Ge -
werbe - und Handelsschule , und ebenso zur
Gewinnung der Finanzschule Nordbaden für
Ettlingen .

In seiner Erwiderung sagte Regierungsprä -
sident Dr . Huber , seine und des Bürger -
meisters Wünsche begegneten sich in vielen
Punkten . Auch er sei kein Freund der Groß -
Stadt , weshalb die bisherigen Maßnahmen ge -
ändert werden sollten . Allerdings seien die
Leistungen Ettlingens nicht genügend zu Wort

Der Schafbestand muß erhalten bleiben
Omnibus - Schirmhalle wird verlegt , doch die Post will nicht zahlen . — 20 000 DM für den

Schulhausneubau

Neureut . Ein Darlehen von 20 000 DM , das
für den zweiten Bauabschnitt des Schulhauses
bestimmt ist und von der Zusatzversorgungs -
kasse aufgenommen wird , genehmigte der Ge -
meinderat in letzter Sitzung . Gleichfalls
wurde ein Darlehensantrag der Badischen

Landessiedlung in Höhe von 45 000 DMgeneh -
migt . Mit diesem Gelde werden drei Doppel -
häuser am Ahornweg teilweise finanziert .
Auch die Baudarlehensanträge zweier Ein -
wohner wurden befürwortet .

In dieser Sitzung stand auch die Verpach -
tung der Winterschafweide zur Diskussion .
Seitens des Landratsamtes war darauf hinge -
wiesen worden , daß die Erhaltung des beste -
henden Schafbestandes von volkswirtschaft -
licher Bedeutung sei . Diesen Gesichtspunkten
verschloß sich der Gemeinderat nicht , und
auch Gemeinderat Baumann , der ander -
seits zu bedenken gab , daß die Schafe nicht
nur das gemeindeeigene Gelände sondern auch
Privatwiesen abgrasen und vorschlug , die
Pachtzeit bis zum 1. März eines jeden Jahres
zu befristen , war grundsätzlich für eine Ver -

pachtung . Der gesamte Gemeinderat war für
eine Verpachtung ; offen blieb nur die Frage .
Welcher der beiden Bewerber zum Zuge kom -
men soll . Die Entscheidung darüber wird in
einer späteren Sitzung fallen .

Auch die Bundespost war Gegenstand einer

Besprechung . Ihre Omnibusse fahren nämlich

jetzt durch die Mittelstraße der neuen Sied -

lung , so daß die an der Linkenheimer Land -
straße stehende Schirmhalle überflüssig gewor -
den ist . Also muß sie verlegt werden , dorthin

Wo sie gebraucht wird . Doch wer zahlt die

Verlegung ? Bei einer Besprechung habe sich

die Post im Hinblick auf eine finanzielle Be -
teiligung uninteressiert gezeigt . Aber gerade
das will der Gemeinderat , der der Verlegung
zugestimmt hat . Seine Auffassung geht dahin ,
daß die Bundespost , die doch letztlich Nutz -
nießer dieser Schirmhalle sei , unbedingt einen
Zuschuß geben müsse .

Im Falle des Antrages des hiesigen Sand -

grubenbesitzers W. , der unter Uebergehung
des Gemeinderates beim Landratsamt die Er -
Weiterung seiner Sand - und Kiesgrube er -
reichen will , zeigte sich der Gemeinderat sehr
aufgebracht und ablehnend . Gemeinderat
Stauch nannte die Art und Weise wie die -
ser Sandgrubenbesitzer die Gemeinde an der

Nase herumtühre geradezu „frivol “ .

gekommen , das kräftige Eigenleben der Stadt ,
ihr lebendiges Traditionsbewußtsein , das er
schon mehrfach habe erleben können und das
Wirken der Kommunal - Akademie . Nicht
alle Wünsche beträfen den Regierungspräsi -
denten , da die Einheit der Verwaltung noch

fehle , für die er den MdL . Rimmeſspeeher ein -
zutreten bat .

Einigkeit in allen Punkten zeichne das Ver -
hältnis zwischen dem Ettlinger Stadtober -

haupt und ihm aus , sagte Landrat Groß ,
ausgenommen die Frage der Lakragelder - Ver -
teilung . Daher empfehle auch er die unmittel -
bare Zuweisung an Ettlingen . Darüber hinaus
aber schlug er vor , Ettlingen zur kreisunmit -
telbaren Stadt zu erheben , die nur in Bezug
auf die Selbstverwaltung kreisangehörig sei .
Damit würde die Stadt entsprechend ihrer Be -

deutung unmittelbar dem Regierungspräsi -
dium unterstehen , Diese Bedeutung unter -
strich der Landrat , indem er auf Ettlingens
38 große Betriebe hinwies , die es zum „ Arbeit -
geber des Albtals “ machten . Vorbildlich sei
auch seine Freiwillige Feuerwehr , die für
den Landkreis so gut wie eine Berufsfeuer -
Wehr sei .

5 Wieder ein Toter

Gengenba ch . Auf der Bundesstraße 33,
in der Stadt Gengenbach , verunglückte am
Mittwochmittag ein Kleinkraftfahrer aus Fi -
scherbach bei Haslach . Es handelt sich um den
25 Jahre alten Zimmermann Eisenmann . Wie
festgestellt wurde , fuhr er mit großer Ge -
schwindigkeit , so daß er seine Straßenseite
nicht mehr einhalten konnte . Er geriet hierbei
auf einen vorschriftsmäßig fahrenden Perso -

nenwagen und kam zu Fall . Eisenmann erlitt

einen schweren Schädelbruch , woran er in
kurzer Zeit starb .

*

Dem Jugendamt vorgeführt

Offenburg . Wegen fortgesetzten Diebstahls

gelangte eine 15 Jahre alte Hausgehilfin zur
Anzeige , weil sie ihrer Arbeitgeberin fort -
laufend Geld und Sachwerte entwendet hat .
Ein Teil der entwendeten Sachen konnte wie -
der beigebracht werden . Da sie auch im El -
ternhaus nicht gut getan hat , wurde sie dem
Jugendamt überstellt .

Das ging schnell

Offenburg . Ein 16 Jahre alter Jugendlicher
aus Freiburg hat sich dieser Tage aus dem
Elternhaus entfernt , um per Anhalter nach

Hamburg zu gelangen . Er wurde hier aufge -
griflen und am gleichen Tage noch seiner
Mutter , die zur Abholung hierher W über -
geben .

Schwarzwalühochstraße Wirbt Wintergäste
Skiwanderwege wurden marttiert — Gesellige

Forbach . Vertreter der Kurorte an der
Schwarzwaldhochstraße trafen sich dieser
Tage zu ihrer Herbsttagung in Herrenwies .
Im Vordergrund standen Fragen der wirt -
schaftlichen Betriebsführung , der einheitlichen

Preisgestaltung , Wiedergründung der Schwarz -
Waldvereins - Ortsgruppe Hornisgrinde und der

Winterwerbung .
Die Schwarzwaldvereinsgruppe „ Hornis -

grinde “ soll im kommenden Frühjahr aerins Leben gerufen werden .
Die FHochmarkierungen an der

waldhochstraße Sowie die der Skiwanderwege
seien bereits erfolgt und die Werbung für die
Schwarzwaldhochstraße angekurbelt . Diese

Veranstaltungen

Werbung stelle eine längere Erholungszeit in
den Vordergrund .

Auch über den Winter werden zahlreiche
gesellige Veranstaltungen im Gebiet der Hor -
nisgrinde und der Schwarzwaldhochstraße
stattfinden . Auftakt bildet am 7. November
im FHotel Kurhaus Herrenwies ein großer
Jagdball . Die Neujahrszeit wird weitere ge -
sellige Ereignisse bringen . Die Kurhäuser und
Kurorte an der Schwarzwaldhochstraße —
und das ist das Fazit der Tagung — werden
alles tun und daransetzen , auch im Winter
dem Kurgast und dem Sportler jede erdénk -

5 Bequemlichkeit und Gastlichkeit zu
ieten .

Zum Milden des Kräftige -

MA66 Wörzig· kröftig oder mild-· aromatisch , je 8
noch Wunsch und Geschmock . Nach der immer göltigen Köchenregel . 66

äftigen deis Milde ! MAGSGl hat zu jedem Gericht die richtige Sopp -

im gelbroten Wörfel oder in det Silberdoppelpackung . Aus Frankfurt ( Moin ) , Mainzer Lundstroße 1930

Schreibt Ihnen gern meht und schickt GIAl . der Weünlkehe Heller der känsküt

D
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Ingmaur Bergmun Außenseiter des Vordens
Er gehört zu den Schöpfern des bekannten Schwedenstils

In den letzten Jahren ist ein junger schwe⸗
discher Regisseur besonders in den Blickpunkt
künstlerischen Filmschaffens getreten : Ins -
mar Bergman .

Vor etwa 20 Jahren entschloß sich Bergman ,
darnals noch Student , sich dem Film zu wid -
men . Der Anfang seiner Laufbahn war für
inn besonders schwierig , da sein Vater , Pastor
an einer großen Stockholmer Gemeinde , nicht
gewillt war , die Theater - und Filmstudien
seines Sohnes zu zahlen .

Erst im Jahre 1944 übertrug man ihm die
Leitung des Hälsingborger Stadttheaters und
hiermit wurde die Basis zu Bergmans späte -
ren Erfolgen gelegt . Man sprach schließlich in
ganz Schweden von &en Uraufführungen und

3

Ein Zwiegespräch Monikas mit inrem Freund ,
Harriet Andersson , die aufstrebende
junge schwedische Schauspielerin , in dem
neuen Ingmar - Bergman - Film „ Die Zeit mit

Monika “ .

Eine zeitgemäße Frage :

Premieren in Hälsingborg ; namhafte Kritiker
reisten eigens zu derartigen Ereignissen in den
südlichsten Zipfel des Landes , bald folgten
ihnen diejenigen Theaterbegeisterten , die sich
derartige Reisen erlauben konnten . Nach zwei
Jahren berief ihn die „ Svensk “ zur Inszenie -
rung seines ersten Films „ Krise “ . Wenn dieser
Film auch der Kritik Schwedens nicht gefiel ,
So0 kamen doch im gleichen Jahre dadurch
zahlreiche andere Anträge für Filmregie und
seitdem hat sich Bergman durch seine kühnen
Inszenierungen einen Namen als Regisseur
geschaffen , der bereits in der ganzen Welt
Geltung hat .

„ Noch ringe ich darum “ , sagt Bergman , „ die
ewige Situation des Menschen , um den Gott
und Teufel kämpfen , zu schildern , noch suche
und experimentiere ich . Ich will deutlich
machen , welche
Verfügung stehen , sein eigenes Leiden und das
seiner Mitwelt zu lindern . Ich habe noch kei -
neswegs die feste Gewißheit , daß aus allen
Versuchen tatsächlich jenes vollkommen Neue
entsteht , das mir vorschwebt “ . So äußerte
sich Bergman anläßlich eines Interviews ; seine
Stellungnahme ist verständlich , wenn man
sich die Schwierigkeit und Härte seines
künstlerischen Werdegangs vor Augen hält .

Außer seiner regen Film - und Theatertätig -
keit hat Bergman noch eine Anzahl von
Theaterstücken geschrieben , die ihre Urauf -
führung in Schweden erlebten . Viele junge
Schauspieler Schwedens verdanken Ingmar
Bergman ihre Entdeckung , u . a . Birger Malm -
sten , Lars Ekborg und FHarriet Andersson .
Gerade Harriet Andersson hat Bergman in
dem Film „ Die Zeit mit Monika “ zu einer
künstlerischen Vollendung geführt , die in An -
betracht der Schwierigkeit der Rolle und der
Sicherheit, , mit der sie sie bewältigt , für sein
meisterhaftes Können als Regisseur spricht .
Wenn auch Per Anders Fogelströms gleichna -
miger Roman eine ungewöhnlich faszinie -
rende Grundlage für einen Film bietet , so ist
es ganz selten , wenn ein Roman und der nach
ihm entstandene Film sich in Atmosphäre und
Aussage so gleichen , wie dies bei der „ Zeit
mit Monika “ der Fall ist .

Die Existenzberechtigunq des Heimatfilms
Warum werden vom Publikum immer wie -

der Heimatfilme verlangt und wie ist es zu
erklären , daß die meisten dieser Filme große
Publikumserfolge werden ? Heute leben in
Deutschland Millionen von Menschen , die ihre
Heimat verlassen mußten und die — häufig
aus ländlichen Gegenden stammend — jetzt
ein Leben zu führen gezwungen sind , das
ihrer früheren Gewohnheit völlig entgegen -
gesetzt ist . Für sie sind die kühlen Wälder ,
die stillen Seen und die kleinen Städte , in
denen sie einst lebten und glücklich waren ,
der Inbegriff all dessen , was sie unter „ Hei -
mat “ verstehen . Ist es nicht zu begrüßen ,
Wenn viele dieser von einem harten Schick -
sal entwurzelten Menschen auch in den Fil -
men das suchen , was sie verloren und was
ihnen einst alles bedeutete ? Es ist auch von
keiner Seite die Behauptung aufgestellt wor -
den , daß es sich bei den Heimatfilmen um
Vollendete Werke der Filmkunst handelt , aber
wenn ein Film wie „ Grün ist die Heide “ Mil -
lionen von Menschen Freude und glückliche
Stunden geschenkt hat , so ist das angesichts
der Härte des heutigen Lebenskampfes und
des Rechts der arbeitenden Bevölkerung auf

Unterhaltung und Entspannung viel wert . Es
Ssoll allerdings nicht bestritten werden , daß
es in der Reihe deutscher Heimatfilme auch

„ Arlette erobert Fa

Kräften die Atmosp
Unser Bild zeigt die

und Claus Bieders

solche gegeben hat , die ein Niveau aufweisen ,
das selbst einem nicht sehr anspruchsvollen
Fublikum Angriffsflächen bot . Aber schließ -
lich sab und gibt es die gleichen Mißgriffe
auch in allen anderen Filmgattungen .

Im Uebrigen mag es in diesem Zusammen -
hang interessieren , daß auch alle übrigen
Filme produzierenden Länder Streifen der
erwähnten Art aufzuweisen haben , natürlich
abgewandelt nach dem jeweiligen Landes -
charakter . Ein gutes Beispiel hierfür ist der
mit vielen internationalen Preisen ausge -
zeichnete Republic - Gloria - Farbfilm „ Der Sie -
ger “ , der das saftige Grün der Wiesen der
irischen Insel und die liebenswerten Dick -
schädel seiner Bevölkerung in den Mittel -
punkt einer derb - volkstümlichen , Handlung
stellte . In dem jetzt anlaufenden Berolina -
Gloria - Farbfilm „ Wenn am Sonntagabend die
Dorfmusik spielt “ , dessen Handlung in den
schönen Schwarzwald verlegt ist , wurde
durch die Mitwirkung von Darstellern von
schauspielerischem Niveau die darstellerische
Aussage betont . Auch ist der Name des Re -
gisseurs Rudolf Schündler , eines Fachmannes
von hohen Graden , Garantie dafür , daß der
Film auch von der Inszenierung her man -
ches Neuartige und gewiß Reizvolle bietet .

Bernd von Beroldingen

ris “ — ein mutiger Versuch des deutschen Filmschaffens , mit eigenen
häre von Paris in den Straßen dieser Wunderbaxen Stadt einzufangen.

Hduptdarstellerin Johanna Mat 2 mit ihrem Kollegen Peer Schmidt

tädt , wie sie einem Original von Montmartre in einer Drekpause
bei seiner Arbeit auschauen .

Mittel dem Menschen zur

ein großer Regisseur ,

„ Die geschiedene Frau “ zeigt Marikd Rõ k ÆHlins ) und Hans Nielsen ( rechts ) in den
Hduptrollen . Aus Zuangslagen , an denen beide unsckuldig sind , entstand eine kompromit -
tierende Situation , die zaur Scheidung führte . Der dritte , der zundchst gleichfalls schuldlos
zum Stein des Anstoßes wurde Jokannes Heesters ) , nützt seine Chance und sorgt dafür ,

daß der hubsche Revuuestur nur kurze Zeit eine alleinstehende Frau ist !

DPDanid , Pariò immen Panidl
Die Stadt gehört zu den meistbegehrtesten Filmstars der Welt

Wer ist eines der meistbegehrten Filmstars ?
Wer überstand die Jahrzehnte und alle Film -
umwälzungen ? Wer wird auch mit Sicherheit
das plastische Filmzeitalter überdauern ? Wer
anders als die Stadt Paris !

Seitdem die ersten Kinomatografen mit
Handkurbeln in Bewegung gesetzt wurden ,
wird in Paris gefilmt . Das ist im Brockhaus
unter dem Stichwort Lumière nachzulesen .
Seit diesen Kindheitstagen des Kinos in Paris
Filmstar . Oft Kulisse und Hauptdarsteller zu -
gleich , immer aber ein wesentliches , unent -
behrliches Element jener magischen Welt des
Flimmers .

Es gibt keine Statistik , in der man nach -
lesen kann , in wievielen Filmen die Lichter -
stadt an der Seine mitwirkte . Es sind Hun -
derte . In Dutzenden von Filmen tauchte der
Name auf . Die bekanntesten :René Clairs „ Un “
ter den Dächern von Paris “ und die beiden
Duvivier Filme „ Unter dem Himmel “ und
„ Auf den Straßen “ — natürlich von Paris .
Und jetzt wieder „ Moulin Rouge “ .

Alle diese Filme wurden Welterfolge .
Warum ? Es gibt sicher viele Gründe dafür
und die wesentlichen liegen auf der Hand :

ein gutes Drehbuch ,
die Crème de la Crème der Schauspieler —

und die Pariser Atmosphäre . Sie ist nicht zu
exportieren , nicht im Atelier „ nachzubauen “ .
Man muß sie suchen , aufspüren . Auf den
Straßen , unter dem Himmel und unter den
Dächern der Stadt .

Deshalb war es für den neuen Tourjansky -
Film der Rotary mit Hannerl Matz „ Arlette
erobert Paris “ so wichtig , daß Paris nicht nur
im Titel , sondern auch imn Film erscheint .
Nun hat Regisseur Tourjansky jahrelang an
der Seine gearbeitet und er ist ein viel zu
leidenschaftlicher Verehrer der französischen
Metropole , als daß er es wagen würde , einen
Film über Paris nicht in Paris zu drehen .
Aber die liebe Devisennot zwang zu Kompro -
missen und Komprimierungen . Für Paris blieb

nur eine Woche .

Quer durch die Weli : Vom Montmartre zum Wilden Wesien

In diesen acht Tagen aber hat Tourjansky
zusamnmen mit seinem Kameramann FHeinz
Schnackertz versucht , soviel Atmosphäre ein -
zufangen wie nur eben möglich . Er drehte am
Montmatre , vor den Cafés am St . Germain de
Prés , wWo sich das bunte Leben wirklich noch
auf der Straße abspielt , an der Rue de la Paix ,
armnmRummelplatz von Neuilly .

Hannerl Matz war zum ersten Mal in Paris
und natürlich ein wenig verwirrt , trotz ihrer
als „ Jungfrau auf dem Dach “ gesammelten
transatlantischen Erfahrungen . Als sie am
Sonntagabend auf einem Auto - Bummel an ei -
nen an der Banlieu gelegenen Vergnügungs -
park geriet , stellte sie mit Erstaunen fest :
„ Das ist ja dreimal der Prater . “ Worauf sie
sich in das Vergnügen stürzte .

Ceæ lieliclitet
Preisgekrönter Roman wird verflmt

„ Leon Morin , Priester “, der im vergangenen Jahr
mit dem Prix Goncourt ausgezeichnete französische
Roman , wird verfilmt . Die Autorin , Beatrix Beck ,

die Regie dem jungen Pierre Cardinal anver -
raut .

„ Sieben Sünder “ in Wiesbaden
„ Sieben Sünder “ ( Die kleine Stadt will schlafen

Sehn ) , ein neuer Film der Königfilim - EmbH, Mün -
chen , im Prisma - Verleih , ging dieser Tage in Wies -
baden ins Atelier . Unter der Regie von Hans H. Kö -
nig spielen in dieser heiteren Kleinstadtgeschichte
u. à. Gustav Fröhlich , Vester Näfe , Herbert Hübner ,
Gerda Maurus , Paul Westermeier , Harald Paulsen ,
Bobby Todd und Margit Symo . Die Musik schrieb
Werner Bochmann .

Ingmar Bergman in Hamburg
Ingmar Bergman , Schwedens junger Meisterregis -

seur , stattete Hamburg einen kurzen Besuch ab. In
seiner Begleitung war Harriet Andersson , die Haupt -
darstellerin seines neuen Films „Die Zeit mit Mo-
nika “. Vor der Presse sagte der Schöpfer der Filme
„ An die Freude “ . „ Hafenstadt “ und „Durst “ , es sei
sein Wunsch , vor allem die situation junger Men -
schen in unserer Zeit darzulegen .

Neue Verpflichtung für „ Regina Amstetten “
Willy Eichberger ist der Partner Luise Ullrichs in

dem nach Ernst Wiecherts Novelle entstehenden
Roxy - Film der Deutschen London Filim , den Kurt
Neumann inszeniert . Als einer der Söhne der von
Luise Ullrich verkörperten Titelgestalt erscheint
Harry Meyen . Die Musik komponiert Lothar Brühne .

—

„ Mein großer Freund Shane “— ein Film , der weit über das übliche Western - Genre
hinausdringt . Es geht in ihm darum , das Verhältnis verschiedener Menschen in ein und
derselben Situation z2d zeigen , ihre Ueberzeugungen , Einstellungen , ikre Stärken und
Schwäcken . Bewährte Spitzenstars , allen voran Alan Ladd , van Heflin und Jean

1 Arthur gestalten die Hduptrollen .
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Sporiglossen
Norwegens Fußball - Nationalelf erzwang am

letzten Sonntag in Stoccholm gegen Schweden
ein beachtliches 0: 0. Sein Sturm ging wohl leer
aus aber die eigene Deckung vereitelte auch je -
den Erfolg der Schwedenstürmer . Norwegen ist
bekanntlich der nächste Gegner der deutschen
Ländermannschaft . Das Spiel wird am 8. Novem -
ber im neuen Hamburger Stadion ausgetragen ,
wobei die Hamburger nach langen , langen Jahren
wieder mal zu einem Länderkampf kommen .

Herberger hat nicht viel Zeit , zu überlegen , wen
er gegen die Norweger stellen wird . Er wird
aber kaum darum kommen , die Stuttgarter Elf
auf dem einen oder andern Posten umzubesetzen ,

Will er nicht riskieren , daß es gegen die Nord -
eine zweite unangenehme Ueberraschung

gibt .
80⁰ wie die Dinge liegen , darf Deutschland in

diesem vorletzten Qualifikationskampf zur Welt -
meisterschaft keinen Punkt abgegeben . Es könnte
uns sonst wie den Schweden ergehen , die jetzt

— Belgien aus der Konkurrenz geworfen wur⸗

*

HFHaben Sie schon von di Stefano gehört ? Ein
Fußballspieler . Argentinier Spanischer oder
italienischer Herkunft , Mittelstürmer allererster
Klasse . Di Stefano , der am Montag mit der Kon -
tinentelf nach London reiste , wurde jetzt von
Real Madrid erworben . „ Kaufpreis “ 2 Millionen
Pesos . Eine runde halbe Million DM.

Di Stefano erhält etwa ein Fünftel dieser Sum -
me also 100 000 DM als Handgeld . Er hat einen
Vierjahresvertrag unterschrieben , der ihm in den
vier Jahren 240 000 DM Vertragsgeld einbringt .
Nicht genug damit kassiert di Stefano noch ein
Monatsgehalt von etwa 1600 DM. 0

Wer zweifelt jetzt noch daran , daß der Argen -
tinier als höchstbezahlter Fußballstar der Weit zu
gelten hat ? Wie die Spanier für einen einzelnen
Spieler derartige Summen aufbringen können ,
wird uns armen Mitteleuropäern ewig ein Rätsel
bleiben .

Rege Lehrarbeit

der badischen Schwimmer

Nach dem vom Badischen Schwimmverband
auf dem letzten Verbandstag einstimmig ge -
nehmigten Lehrgangsplan werden bereits am
Wochenende die Lehrwarte der badischen
Schwimmvereine nach den neuesten Erkennt -
nissen und Methoden im Schwimmsport in
Karlsruhe geschult . Weitere Kreislehrgänge
sollen in Mannheim , Heidelberg und Pforz -
hbeim stattfinden .

Badens Turner im Training
Am Wochenende finden in Singen , Rastatt

und FHeidelberg Lehrgänge des Turnerbundes
Baden statt , an denen die Spitzenturner Ge -
samtbadens teilnehmen . Als Uebungsleiter
werden die ehemaligen Olympiasieger Franz
Beckert und Willi Stadel , sowie Peter Hafner
und Ales Tananaki eingesetzt . Die Lehrgänge
dienen der Vorbereitung auf die deutschen
Kunstturnmeisterschaften am 26. April 1954 .

Basketball

Der KITVschlug BCK mit 80 : 13

Landesliga :

Der Tabellenführer KSC konnteé den BCK
in einem ungemein schnellen Spiel mit 47 : 34
Punkten schlagen .

Bezirksliga :
Der Spitzenreiter KIV kam zu einem hohen

80 : 13 - Sieg über die junge Mannschaft des
BCK . Der Neuling Daxlanden mußte sich dem
Tabellenzweiten FC Südstern mit 28 : 15 Punk -
ten beugen . Ferner spielten : SCK — MITV
15: 0.

Tabellenstand :

Karlsruher TV 4 183 : 57 8·0
Südstern Karlsruhe 5 163: 132 8: 2
Skiclub Karlsruhe 5 110: 88 6·4
ABC Karlsruhe 3 66: 54 4. 2
BC Karlsruhe 5 97 : 171 4: 6

Daxlanden 2 30 : 28 22
Karlsruher ScC 3 71797 2·: 4
MTV Karlsruhe 6 54 : 99 2: 10
Germania Karlsruhe 3 13 : 61 0: 6

Frauen : Einen sicheren Sieg errang der
KITV über die Mädels des Südstern , der mit
43 : 13 Punkten allerdings etwas zu hoch aus -
fiel .

Vorschau : In der Landesliga steigt am
Montag , um 20 . 00 Uhr , in der Hochschule
das die Herbstmeisterschaft entscheidende
Spiel KTV gegen den Karlsruher SC .

Bezir Ksliga : Di. , 19 . 00 Uhr , Nebenius -
schule : ABC — KTV , Mi. , 20 Uhr , Nebenius -
schule : BCK — Daxlanden ; Do. , 20 . 00 Uhr ,
Nebeniusschule : Südstern — KSC .

MA - Spert

Erste Liga Süd :

Dee Sellager in . Süden : VY8 Stütigaet - Cld
Spitzenreiter VfB und Eintracht Frankfurt in Gefahr — Neuling Hessen Kassel

in Karlsruhe

Süddeutschlands erste Liga steht am Sonntag im Zeichen des Schlagerspiels VfB Stutt -
gart — 1. FC Nürnberg , das trotz der Heimniederlage des Clubs gegen die Offenbacher
Kickers nichts an Reiz verloren hat .

Die Stuttgarter konnten in der letzten Sai -
son nur einen Punkt von den Nürnbergern
holen und wollen diesmal unbedingt gewin -
nen , zumal ja damit die Führung der Stutt -
garter stark gefestigt würde und die Nürn -
berger vorerst einmal abgeschlagen wären .
Die Frankfurter Eintracht , die nur einen
Punkt hinter dem VfB liegt , gibt ihre Karte
beim VfR Mannheim ab , der zu Hause jeder -
zeit zu einer Ueberraschung fähig ist , so daß
sich die Eintracht wappnen muß . Für die
Offenbacher Kickers bietet sich die Chance ,
aus dem Hinterhalt des vierten Platzes durch
einen klaren Sieg über den Neuling Jahn Re -
gensburg in die Spitzengruppe vorzustoßen .

Ebenso schwer wie für Regensburg ist die
Aufgabe für den zweiten Neuling Hessen
Kassel , der in Karlsruhe antreten muß . Ihr
„ Schlußlicht “ werden die Kasselaner dort
Wohl kaum los werden . Ebenso prekär ist
die Situation auch für den FSV Frankfurt
und Viktoria Aschaffenburg , wobei der FSV
seinen Platzvorteil gegen den BC Augsburg
nützen sollte , die Aschaffenburger aber bei

2. Liga Süd :

Fürth wohl kaum viel zu bestellen haben
werden . Der in den letzten Wochen so erfolg -
reiche FC Bayern München wird sich auf
eigenem Gelände auch von den Stuttgarter
Kickers nichts vormachen lassen und Schwein -
kurt 05 seinen Platzvorteil gegen Waldhof
Mannheim ebenfalls zu nützen wissen .

Es spielen : VfB Stuttgart — 1. FC Nürn -
berg . Karlsruher Sc — Hessen Kassel . VfR
Mannbeim — Eintracht Frankfurt . Schwein -
furt 05 — Waldhof Mannheim . Bayern Mün -
chen —Stuttgarter Kickers . FSV Frankfurt
— BC Augsburg . Spygg Fürth — Viktoria
Aschaffenburg . Kickers Offenbach — Jahn
Regensburg .

Nur eine Begegnung
in der ersten Amateurliga Nordbaden

Wegen des Länderpokalspiels Nordbaden -
Bayern in Pforzheim findet am Sonntag in
Nordbadens erster Amateurliga nur das Tref -
fen Olympia Kirrlach — TSG Plankstadt
statt , in welchem die Platzbesitzer die etwas
besseren Aussichten haben .

Redtlingeus Taleblengleùng uiclil ledeali
Die Karlsruher Vertreter am Sonntag spielfrei — Pforzheimer Club in Bamberg

In Süddeutschlands zweiter Liga ist die führende Position des Ssy Reutlingen in den
nächsten Wochen nicht bedroht , denn vier Punkte Vorsprung sind ein Punktekapital , von
dem man schon zehren kann . Die Reutlinger werden auch am Sonntag sich nichts vor⸗-
machen lassen und einem klaren Heimsieg gegen den AsV Cham zustreben .

Verfolger Nid 1 der Reutlinger ist nun der
Exoberligist 1860 München geworden , der nach
einem schwachen Zweitligastart sich nun doch
gefangen hat und mit allen Mitteln versucht ,
an der Spitze zu bleiben , um sich den Auf -
stieg in die erste Liga wieder zu erkämpfen .
Am Sonntag werden die „ Löwen “ allerdings
Vor eine schwere Hürde gestellt , die zu über -
Springen nicht leicht sein wird . Gastgeber der
60er ist der Tabellenvierte Bayern Hof , der im
Siegesfalle die Münchner überflügeln könnte .

Auch mit Schwaben Augsburg ist weiterhin
stark zu rechnen und die Fuggerstädter wer -
den diesesmal Wwohl zwei weitere Punkte ihrem
Sollkonto durch einen Heimsieg über den SV
Wiesbaden zufügen . Singen und Straubing ,
die sich ebenfalls gut geschlagen haben und
noch zur erweiterten Spitzengruppe zählen ,
sollten am Sonntag ebenfalls zu Punkten
kommen . Singen muß dabei zu Union Böckin -

gen , während Straubing die TS6G Ulm er -
wWartet . Beide Mannschaften stehen im Un -
terhaus , so daß eine Verbesserung ihrer pre -
kären Situation sehr unwahrscheinlich ist .
Noch mehr steht allerdings Wacker München
und dem FC RBamberg „ das Wasser am FHals “ .
Das Schlußlicht Bamberg erwartet den FC

Pfor zheim und hofft auf seinen zweiten Sieg ,
während Wacker München zu Hause auf die
auswärts immer stark aufspielenden Frei -

burger trifft . Im Flessenderby stehen sich
Hanau 93 und der SV Darmstadt gegenüber .

Es spielen : Samstag : Wacker München —

FC Freiburg .

Sonntag : Ss8V Reutlingen — ASV Cham ,
Union Böckingen — FC Singen , TSV Strau -

bing — TS0G Ulm 46, 1. FC Bamberg — FC

Pforzheim , Bayern Hof — 1860 München , FC
Hanau 93 — SV Darmstadt 98, Schwaben

Augsburg — SV Wiesbaden .

Nordbadens Elf nominiert

Im Anschluß an ein Probespiel zwischen
dem Zweitligisten 1. FC Pforzheim und einer
nordbadischen Auswahlelf , das mit einem 2 : 1 -

Sieg der Zweitligisten endete , nominierten
Sportlehrer Michael Kranz und der Spielaus -
schußvorsitzende Hans Olbert die nordbadi -
sche Auswahl , die am Sonntag das Bundes -
pokalspiel gegen Bayern bestreiten wird .

Es spielen für Nordbaden in Pforzheim :
Tor : Brümmer Friedrichsfeld ) ; Verteidigung :

lhied init Heuliaũs Naùlette gesteielt ?
Englisches Lob für den Dortmunder , ab er Walter Rothenburg warnt

Der englische Boxsportjournalist Wilson schrieb
kürzlich im „ Daily Mirror “ : „ Allein Europamei -
ster Heinz Neuhaus billige ich eine vernünf -
tige Chance gegen Weltmeister Rocky Marciano
züu. Neuhaus hätte ein Gewichtsplus zwischen 12
und 16 Kilo sowie enorme Vorteile an Größe und
Reichweite . Ich behaupte nicht , daß Neuhaus Mar -
ciano schlagen würde , aber er hat zumindest das
Gewicht und die Kraft , ihn schlagen zu kon -
nen “ .

Angesichts eines solchen Expertenurteils müßte
unser Europameister eigentlich dem bevorste -
henden Kampf gegen Nino Valdez mit ruhiger
Zuversicht entgegensehen können . Aber kann er
es wirklich ? Ein Fachmann wie Walter Rothen -
burg bedauert , daß dieser Kampf Neuhaus —
Valdez am 15. November in Dortmund ausgetra -
gen wird . Er hält die Begegnung für verfrüht
und meint in einer Zuschrift an den „ Boxsport “ :
„ Warum nicht noch ein Jahr warten ? Warum
nicht drei , vier . fünf Kämpfe mit leichteren
amerikanischen Gegnern austragen ? “

Rothenburg findet für die geplante Dortmun -
der Großveranstaltung scharfe Worte : „ Mit
einem so seltenen , so sportlich kostbaren Material
wWie Heinz Neuhaus , sozusagen einfach Roulette

zu spielen , in der Hoffnung , es werde schon

glücken , ist nicht allein gefährlich , sondern grenzt
beinahe an Leichtsinn , nachdem die Veranstalter

Göttert und Englert ihren Mann bisher anerken -
nenswerterweise geschickt gesteuert haben , Soll

nun alles auf Zero gesetzt werden ? Gegen den
Dritten der Weltrangliste hätte man Neuhaus
noch nicht in den Ring lassen sollen . Ist es ihmi
wirklich ernst mit dem Streben nach der Welt -
meisterschaft , dann muß er , wie einst Max
Schmeling , als dieser nach dem hohen Ziel strebte ,
keine Abenteuer eingehen . “

Drei Weltrekorde durch Ivanow -

Der Leichtgewichts - Europameister Dimitri
IVanow stellte nach einer Meldung Radio
Moskaus drei neue Weltrekorde im Gewicht -
heben auf . Er kam bei einem Wettkkampf in To -
bolsk im beidarmigen Drücken auf 115 kg ( alter
Rekord Tommy Kono - UsA mit 113 kg) , im beid -
armigen Reissen auf 118 kg ( alter Rekord Kono
mit 117,5 kg ) und im olympischen Dreikampf auf ,
372,5 kg ( alter Rekord Pete George - USA mit
370,5 Kg) .

Länderspiel - Sperre für Portugal
Nach der 1: 9 - Niederlage Portugals gegen Oester -

reich im Wiener Qualifikationsspiel zur Fußball -
Weltmeisterschaft verbot der Unterrichtsminister
als höchste Sportbehörde Portugals weitere Ab -
schlüsse von Fußball - Länderspielen . Nur das
Rückspiel gegen Oesterreich und ein Spiel gegen
die Südafrikanische Union dürfen noch ausge -

tragen werden .

Scherpf Friedrichsfeld ) , Lay ( Birkenfeldh ) ;
Läuferreihe : Bonset ( Schwetzingen ) , Kreische
S0C Feidelberg ) , Berger Friedrichsfeld ) ;
Sturm : Seemann Neckarau ) , Körber ( Schwet⸗
zingen ) , Heinecke DSC Heidelberg ) , Mitschele
( Germania Brötzingen ) , Hans Spankowsky
( Birkenfeld ) . Ersatz : Hoffmann EfR Pforz -
heim ) , Künkele ( Eutingen ) .

Der DFB hat mehr als 1,6 Millionen

Mitglieder
Mit 1 601 986 Mitgliedern in 12 845 Vereinen

ist der Deutsche Fußball - Bund der weitaus
größte deutsche Leibesübungsverband . Jedes
dritte PFB - Mitglied ist ein Jugendlicher . Bei
einer Gegenüberstellung der Aktiven ist das
Verhältnis für die Jugendlichen noch günsti -
ger . Es spielen 54 276 Mannschaften Fußball ,
von denen 25 386 den Jugendklassen zugehö -
ren . Die Zahl der Passiven ist bei den Ju -
gendlichen wesentlich niedriger als bei den
Senioren . Gegenüber dem Vorjahr ist die
Zabl der Jugendlichen allerdings um rund
25 000 zurückgegangen , woran in erster Linie
der Mangel an Spielplätzen schuld ist . Der
Fußballverband Baden mußte allein die Ein -
teilung von 300 Jugendmannschaften ableh -
nen , weil das Fehlen von Spielplätzen eine
Verstärkung im Spielbetrieb unmöglich macht .
Dennoch ist die Zahl der Jugendmannschaften
in allen DFRB - Verbänden um 940 gestiegen .

Erste Amateurliga Südbaden :

Freitag , 23. Oktober 1953

Gewichtheben

Dreistädtewettkampf
Nancy —BaselKarlsruhe

Ein internationaler Gewichtheberkampf
zwischen Mannschaften aus Karlsruhe , Nancy
und Basel findet am Sonntag in der neuen
Messehalle in Karlsruhe statt .

Französische Schwerathleten luden im April
dieses Jahres die Karlsruher Germania -
Mannschaft zur Teilnahme an einem inter -
nationalen Turnier ein , an welchem sich auch
eine Mannschaft aus Basel beteiligte . Damals

siegten die Schweizer , die einen Wanderpreis
stifteten , um den nun alljährlich gekämpft
werden soll . Sportler finden eben viel schnel -
ler den Weg über alle Grenzen

Bei dem am Sonntag , um 14 . 30 Uhr , begin -
nenden Dreistädtewettkampf Nancy — Karls -
ruhe — Basel wird außerdem der amerika -
nische Meister Clyde Emrich Weltrekordver -
suche im beidarmigen Stoßen unternehmen .

*

Sportverbot - Wirrwarr
in Baden - Württemberg

Ob der Sport auch Verwaltungsgrenzen
überwinden wird ?

Am 22. November , Totensonntag ,
herrscht in Württemberg und Nordbaden
absolutes Sportverbot . Dagegen finden in
Südbaden alle für diesen Tag geplanten
Sportveranstaltungen statt . In Südbaden .
besteht dagegen am ersten November
( Allerheiligen ) Sportverbot , während an
diesem Tag in Württemberg und Nord -
baden Sportveranstaltungen zugelassen
sind . Außerdem dürfen in Nordbaden am
18. November GBuß - und Bettag ) keine
Sportveranstaltungn stattfinden . Am
Volkstrauertag , 29. November , besteht in
allen Landesteilen kein Sportverbot .

Ringen

Wird Sandhofen Herbstmeister ?

Bei der nordbadischen Mannschaftsmeister -
schaft im Ringen sollte am Wochenende mit
der Begegnung Sandhofen — Brötzingen eine
Vorentscheidung über den Herbstmeister fal -
len . Sandhofen hat den Vorteil der eigenen

Matte und müßte deshalb einen knappen
Punktsieg erringen .

ESs Kämpfen : Wiesental — Bruchsal , Zie -
gelhausen — FHeidelberg , Kirrlach — Feuden -
heim , Sandhofen — Brötzingen , Viernheim —
Ketsch .

In Südbaden kommt es zu folgenden Be -
gegnungen : 5

Gruppe Nord : Kuhbach — Freiburg /
HFerdern , Freiburg /Haslach — Urloffen , Koll -
nau — Lahr .

Gruppe Schwarzwald : Triberg
Hornberg , Gottmadingen — St . Georgen .

Handball

Keine Punktspiele
in Nord - und Mittelbaden

In der Handballverbandsliga Mittel - und
Nordbaden finden am Sonntag wegen des Po -
kalspiels Süd — West in Heidelberg keine
Verbandsspiele statt .

Nur ein Spiel in Südbaden

Von den vier in Südbadens Handball ur -
sprünglich angesetzten Spielen findet am
Sonntag nur die Begegnung 1844 Freiburg
Freiburger FC statt .

Talelleuensten gegen Talelleuletaten
Baden - Baden will auch Lahr schlagen — Rastatt empfängt Gutach

Südbadens erste Amateurliga hat am kommenden Sonntag ein volles Spielprogramm ,
obwohl zunächst eine Atempause vorgesehen war . Nachdem aber die Südbadener im Län -
derpokal ausgeschieden sind und am ersten Novembersonntag Spielverbot in Südbaden
herrscht , 20g man einfach die Novemberter mine auf kommenden Sonntag vor .

Der Meister Offenburg , der nach Minus -
punkten gerechnet nun gleichauf mit dem
Lahrer FV steht , wird darnach trachten , am
Sonntag seine Führung wieder auszubauen ,
Was ihm auch durch einen Heimerfolg gegen
das Schlußlicht Radolfzell glatt gelingen
müßte . Der Tabellenzweite Lahrer FV steht
dagegen vor einer recht schwierigen Aus -
Wwärtsprobe beim S - Baden - Baden und kann
dort leicht zu seiner dritten Niederlage kom -
men . Der FC Konstanz und SV Schopfheim ,
die stark an Boden gewonnen haben , werden
ihre neuen Positionen kaum preisgeben . Kon -
stanz darf zu Hause gegen Achern als knap -
per Sieger erwartet werden und auch Schopf -
heim ist nach dem „ Meistersturz “ beim VfR
Stockach ein knapper Erfolg zuzutrauen .

Recht gespannt darf man auch auf Rhein -
felden sein . Die Elf hat erst — wie Offenburg
—eine Niederlage . Dabei sollte es auch vor -
erst bleiben , denn zu Hause sollte Radolfzell
gegen den Neuling Bühl glatt die Oberhand
behalten . Auch der zweite Neuling Emmen -

dingen steht beim FC Villingen vor einer
kaum lösbaren Aufgabe .

Der Freiburger ScC, der in den letzten Wo -
chen viel Boden einbüßte , steht auch am
Sonntag beim FV Lörrach auf einem schwe⸗
ren Posten und dürfte um eine neuerliche

winAinenß EAE

L

Niederlage kaum herumkommen . Offen ist
dagegen die Auseinandersetzung zwischen
den beiden Namensvettern aus Rastatt und
Gutach .

Es spielen : FV Offenburg FC Radolfzell .
FCVillingen — FV Emmendingen . VfL Kon -
stanz — VfR Aachern . Sc Baden - Baden —
FV Lahr . FV Rheinfelden — VfB Bühl . FC
Rastatt — FC Gutach . FV Lörrach — SC Frei -
burg . — VfR Stockach — SV Schopfheim .

gemsclusauie Aualedeliga fe Baden-lucekkaualerg:
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finden .

Der FC Villingen hat jetzt einen neuen Vorstoß unternommen . u i 1 —
zustreben , die sich über das gesamte Gebiet des neuen

40s ebe

Umfrage des FC Villingen bei Vereinen der südbadischen ersten Amat i

905
eine knappe Mehrheit diesem Vorschlag freundlich

ürttemberg soll nach dem Vorschlag Villingens in drei Staffeln spi 1 ie si
ringen Ausnahmen mit der augenblicklichen Einteilung
baden ) decken . Villingen , Schwenningen , Tuttlingen und
den Spielen der südbadischen Gruppe teilnehmen .

Der erste Vorsitzende des südbadischen Fußballverbandes ,
Süddeutschen Fußballverband angeregt , eine Kommission einzusetzen , die sich 1
Sen soll , eine vernünftige Einteilung der ersten Amateurliga
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Bundeslandes erstrecken soll . Eine

gesinnt ist . Die Amateurliga Baden -

(Württemberg, Südbaden , Nord -

Friedrichshafen Sollen jedoch an

Professor Glaser , hat beim

im neuen Bundesland zu
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Vater und Tochter in wilder Ehe
Blutgruppe falsch bestimmt / Beide wußten von niehts

Wiesbaden . Vor der Großen Strafkammer
des Landgerichts Wiesbaden erfuhr die 27
Jahre alte Fotolaborantin Ruth Weis , daß sie
die leibliche Tochter des 50 Jahre àlten Kraft “
fahrers Hans Scholl ist , in dessen Haushalt
sie sieben Jahre lang als Pflegetochter auf -
wuchs und mit dem sie drei Jahre lang wie
Mann und Frau zusammengelebt hat . Die
Mutter des Mädchens hatte zwar gleich nach
der Entbindung ihrem damaligen Freund ,
dem Kraftfahrer , die Vaterschaft zugescho -
ben und Unterhaltsansprüche gestellt . Der
hatte jedoch heftig protestiert . Als er eine
andere Frau heiratete und mit deren Einver -
ständnis das vaterlose Mädchen zu sich nahm ,
um weiteren Scherereien aus dem Wege zu
gehen und Ersatz für die ausgebliebenen eige
nen Kinder zu schaffen , bestätigte die Mutter
ausdrücklich , daß er nicht der Vater des Mäd - “
chens sein könne .

Zu dem gleichen Ergebnis kam ein Kriegs -
gerichtsverfahren gegen den Kraftfahrer im
Jahre 1940 . Durch den Blutgruppentest wurde
seine Vaterschaft ausgeschlossen . „ Ich war
seitdem felsenfest überzeugt , daß ich nicht ihr
Vater bin . “

„ Diese felsenfeste Uberzeugung war unbe -
gründet “ , erklären heute die Sachverständi -
gen des gerichtsmedizinischen Instituts in
Mainz . Es habe sich herausgestellt , daß viele

Blutgruppenbestimmungen der Wehrmacht
falsch waren . Der Kraftfahrer hatte nicht
Gruppe 0, wie in seinem Soldbuch stand , son -
dern Gruppe A l , wie das Mädchen .

Auf Grund einer Anzeige seiner inzwischen
geschiedenen Ehefrau wurde ein Verfahren
Wegen Blutschande gegen ihn eingeleitet . Die
Gutachter kamen vor dem Landgericht : zu
dem Schluß : Die Vaterschaft ist mit groher
Wahrscheinlichkeit erwiesen . Der letzte Ret -
tungsanker des Angeklagten , das Gutachten
von 1940 und die Kriegsgerichtsakten , die sei -
nen guten Glauben beweisen sollten , versagte :

„ Arzt aus Leidenschaft “

die Papiere waren verschwunden . Da trat
seine geschiedene Eheéfrau in den Zeugen -
stand . Sie gab zu , die Kriegsgerichtsakten aus
Zorn und Eifersucht verbrannt zu haben . Die
beiden Angeklagten brachen bei dieser Er -
öffnung in Tränen aus . Das Gericht sprach
sie frei .

Die gepflegte Russin

trägt Nerz und Karakul

Moskau . Die Zahl der Pelze , die in der So -
Wjetunion auf den Markt gebracht werden ,
wird nach einem RBericht der sowjetischen
Agentur TàASS ständig erhöht , um den Bedürf -
nissen der Bevölkerung , vor allem der Frauen ,
gerecht zu werden . Laut TASs sind für die
Wintersaison 1953/54 der Industrie mehr als
100 neue Modelle von Pelzmänteln , Pelzjacken ,
Kinderpelzmänteln und Pelzmützen zur Pro -
duktion „ empfohlen “ worden . Die Anfertigung
von Nerzmänteln sei seit 1950 um das Vier -
fache , die Herstellung von Karakulpelzen um
das Doppelte gestiegen . Das Ministerium für
Konsumgüterbedarf teilte mit , daß die Her -
stellung von Pelzwaren von 1950 auf 1953 um
60 Prozent géstiegen sei .

Seltsame Arztkarriere endet vor Geèricht
Der „ Herr Doktor “ war nie Medizinstudent - aber sein Fachwissen ohne .Mangel
Kassel . Die Karriere eines „ Arztes aus Lei -

denschaft “ endete dieser Tage vor dem Kas -
seler Landgericht . In der Verhandlung , die mit
einer Verurteilung zu einem Jahr und drei
Monaten Gefängnis endete , schilderte der
Angeklagte , der 42 Jahre alte Keramiker Wal -
demar Boden aus Altenritte Landkreis Kas -
Sel ) seinen Lebenslauf , der auch auf das Ge -
richt einen starken Eihdruck machte .

Amerika - die große Sehnsuchi
Sechzehnjähriger segelte mit einer Jacht ins offene Meer hinaus

Saint Nazaire . Die französische Küstenpoli -
zei brachte dieser Tage vor der Küste von
Saint Nazaire ein Ruderboot mit dem 16jäh -
rigen Leipziger Klaus Lehmann auf . Der
Junge berichtete , er sei mit einem Fahrrad
aus der Sowjetzonenrepublik geflüchtet , nach
Frankreich hinübergefahren und schließlich in
Nantes von der Polizei festgenommen worden .
Es gelang ihm jedoch , zu entkommen und sein
Fahrrad wieder zu finden . So kam er nach
Saint Nazaire .

Dort segelte er mit einer Jacht auf den
Ozean hinaus , um nach den USA zu gelangen .

Doch geriet er in Schwierigkeiten und ver -
suchte , mit dem Ruderboot an die Küste zu -
rückzukommen . Die treibende dacht wurde
Später von Fischern wieder in den Hafen von
Saint Nazaire geschleppt .

Klaus Lehmann soll vor ein Jugendgericht
gestellt werden . Er wird beschuldigt , aus
einem Schlachterladen in Saint Nazaire 5700
Francs ( etwa 70 Mark ) entwendet zu haben
und unrechtmäßig mit einer Jacht davonge -
segelt zu sein . Die Polizei erklärte , Klaus Leh -
mann werde wahrscheinlich nach Deutschland
zurückgeschickt werden .

Film regte angeblich zum Mord an

JIugendlicher Mörder sah, , würgende Hände , die Menschen zum Schweigen brachten “

Hannover . „ Ich werde meine Strafe auf mich
nehmen , ich habe es verdient und weiß , daß
für meine Tat kein Strafmaß hoch genug sein
kann . Ich will jedoch in den langen Jahren
meiner Haft versuchen , daß ich wieder ein
ordentlicher Mensch werde “ , sagte der 18jäh -
rige Wilhelm Fokkema dieser Tage vor der
Jugendkammer des Osnabrücker Landgerichts

Amokläufer tötet zwei Menschen

Puget - sur - Argens ( Südfrankreich ) . In der
Kheinen südfranzösischen Ortschaft Puget -
sur - Argens erschoß ein Amokläufer ein Ehe -

baar und beging dann nach einem Feuerge -
fecht mit Polizisten und wütenden Dorfbe -
Wohnern Selbstmord . Der erst kürzlich aus
einer Nervenheilanstalt entlassene 60jährige
Bertigli schoß zunächst seinen Nachbar Rey -
nier in den Kopf und traf dann dessen Frau
tödlich , als sie aus dem Haus herbeieilte . Der
Amokläufer verbarrikadierte sich in seiner

Wohnung , die von Polizisten und Dorfbewoh -
nern umstellt wurde . Bertigli schoß aus den
Fenstern des ersten Stocks auf seine Belage -
rer , die in Deckung gehen mußten . Schließlich
Warf die Polizei Tränengasbomben und fand
den Mörder — als sie später in das Haus ein -
drang — erschossen vor .

Letzter Schlag gegen „ Blanken Hans “

Den Haag . In der ersten November - Woche
soll auf der holländischen Insel Schouwen -
Duiveland bei Ouwerkerk der letzte große bei
der Februarflut entstandene Deichbruch ge -
schlossen werden . Mehrere tausend Arbeiter
und eine wahre Armada von Schiffskränen ,
Schleppbooten , schwimmenden Werkstätten ,
Baggern und Sandspülmaschinen treffen die
letzten Vorbereitungen . Drei 75 Meter lange
und 19 Meter hohe Phönix - Caissons werden
für den entscheidenden Moment der Schlie -
gung bereitgehalten . Die Deichbaufachleute
hoffen , daß die Abriegelung der Einbruchs -
stelle diesmal gelingt . Der erste großange -
legte Versuch vor einigen Wochen scheiterte
im letzten Augenblick . Die Flut setzte damals
unerwartet früh ein und brach zwei der gro -
Ben Phönix - Caissons auseinander .

in Lingen . Er wurde wegen Notzuchtverbre -
chens und Mordes an einem kleinen Mädchen
zu 10 Jahren Jugendgefängnis verurteilt .

Fokkema hatte nach langem Leugnen ge -
standen , sich am 18. März 1952 an der sechs
Jahre alten Ulrike Simoneit vergangen und
sie getötet zu haben . Als er plötzlich Men -
schenstimmen hörte , habe er in Gedanken ein
Kinobild gesehen , in dem würgende Hände
einen Menschen zum Schweigen gebracht hät -
ten . Kaltblütig habe er dann wie die Gangster
des Films gehandelt und das sechsjährige Kind
erwürgt , damit es ihn nicht verraten könne .

Boden , in ärmlichen Verhältnissen in Wien
aufgewachsen , hatte von früher Jugend an den
Wunsch , Mediziner zu werden . Er schlich sich
in Vorlésungen der Wiener Universität , um
sich medizinisches Wissen anzueignen und
schloß Freundschaft mit Medizinstudenten .
Bei der Wiener Rettungsgesellschaft , der er
sich 1932 freiwillig anschloß , erhielt er seinen
ersten Sanitätskursus . Zu Beginn des Krieges
fiel er als Zivilangestellter in einem Verpfle -
gungsmagazin in Kassel durch seine Medizin -
kenntnisse auf . Er erhielt einen Sanitätstrupp ,
Wurde mit „ Doktor “ tituliert und tat später
als Saniätsunteroffizier Dienst auf dem süd -
lichen Kriegsschauplatz . Bei seiner Eheschlie -
gung 1942 gab er sich vor dem Standesamt als
Dr . med . aus . Nach Kriegsende wurde er nach
Vorlage falscher Urkunden 1945 zunächst als
Volontärarzt beim Städtischen Gesundheits -
amt in Kassel beschäftigt und später als Po -
lizeiarzt angestellt . Außerdem eröffnete er in
Altenritte eine Privatpraxis .

Der Sachverständige bekundete vor Gericht ,
daß RBoden nicht der Vorwurf mangelnden
Fachwissens gemacht werden könne . Er sei ein
Suter Bakteriologe und in ärztlichen Dingen
sSehr gewissenhaft gewesen . Der Leiter des
Kasseler Gesundbeitsamtes bestätigt , daß dem

Angeklagten nie Kunstfehler oder Fehldiagno -
sen unterlaufen seien . Von Bodens Privat -
batienten führte keiner Klage . Immerhin
waren die Verstöße nach dem Gesetz recht
schwerwiegend : Unberechtigte Ausübung des
Arztberufes und Führung des Doktor - Titels ,
Anstellungsbetrug , Urkundenfälschung und
Verstoß gegen das Opiumgesetz bedingten die
Freiheitsstrafe .

„ Miß Welt .
Im Schönheitswettbewerb um den Titel „ Miss World “
Sing im Londoner Lyceum „ Miss France “ , Fräulein
Denise Perrier , als glückstrahlende Siegerin hervor .
Unser Bild zeigt Mademoiselle Denise Perrier nach

ihrem Sieg .

Die Leute haben Humor

Vlotho ( Weser ) . Zur „ Miß Karnickel “ will
der Vlothoer Zuchtvérein am Sonntag bei
einer Kaninchenausstellung den schönsten
Weiblichen Stallhasen küren . ( Ob da vielleicht
manche Leute was merken ? ) 15

Raubüberfall auf Sparkasse —

8000 Mark Beute

Nienburg . 8000 Mark erbeutete in der
Nacht zum Donnerstag ein maskierter Ràu -
ber bei einem Ueberfall auf die Spar - und
Darlehenskasse in Winzlar im niedersächsi -
schen Kreis Nienburg . Der Kassenrendant
hörte in der Nacht Geräusche vor dem Fen -
ster seiner Wohnung und ging vor das
Haus , als ihm plötzlich ein maskierter Mann
eine Pistole vor die Brust setzte , ihn in das
Haus drängte und ihn zwang den Geld -
schrank im Sparkassenraum 2zu öffnen . Der
Bandit raffte sämtliches Bargeld zusam -
men , schloß den Rendanten in dessen
Schlafzimmer ein , schnitt die Fernsprech -
leitung durch und flüchtete . Er ist etwa 35
Jahre alt . Die Polizei hat die Fahndung
aufgenommen .

DOHLE ALS WRSCHEDIERB . in den Gärten
von Chaddesden England ) erscheint jetzt immer
eine Dohle , zupft Wäschestücke von der Leine
und fliegt damit davon . Die Polizei wurde alar -
miert , doch der Vogel entkam jedesmal . Man ver -
mutet , daß jemand das Tier auf die Diebesflügedressiert hat .

Per Anphalteg durch Europa
Mit 25 Pfennig Taschengeld und ohne Papiere auf „ großer Fahrt “

Berchtesgaden . Ein 16jähriger Foto - Lehr -
ling aus Berchtesgaden hatte den tollen Ein -
kall , mit nur 25 Pfennig in der Tasche und
ohne Papiere die weite Welt zu sehen . Mit

Bundesgrenzschutz - Uebung im Zonengrenzgebiet
Die bisher umfangreichste Bundesgrenzschutz - Vebung begann diese Woche unter der Leitung des Kom -mandeurs des Bundesgrenzschutzkommandos Mitte , General Hans Bruhn , im hessischen Zonengrenzge -biet . An der Uebung nehmen drei Abteilungen mit neun Hundertschaften und rund 500 Fahrzeugen teil .Ziel der Uebung ist es, die Schulung der oberen und mittleren Führung des Grenzschutzes zu vertiefenund die Fähigkeit der Grenzschutzeinheiten zu Operationen in größeren Gebieten festzustellen . DieEinheiten haben die Aufgabe , das Gebiet zwischen Bad Hersfeld und Hann - Minden gegen das Einsik -kern gegnerischer Störgruppen zu sichern . — Unser d
schutzes Wwährend der Manöver bei der Sicherung d
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pa - Bild zeigt eine Einsatzgruppe des Bundesgrenz -
er Bahnstrecke Hamburg - Bebra .

Anhalter gelangte er nach Jugoslawien , Ita -
lien , Monako und Südfrankreich . Dann legte
der jugendliche Abenteurer auf die gleiche
Art rund 2000 Kilometer zurück , um nach
Dänemark zu kommen .

In Flensburg stellte er sich , nur mit einem
Schlafanzug bekleidet , an eine Ausfallstraße
und gab sich als ein aus Moskau über Däne -
mark in die Bundesrepublik geflüchteter
Weißrusse aus , um von mitleidigen Kraft -
fahrern mitgenommen zu werden . Schließ -
lich landete er in einem Jugendheim in Flens -
burg , nachdem es ihm noch gelungen war , in
Dänemark ohne Paß und Visum ein kurzes
Gastspiel zu geben .

Nun doch Schallplatten aus Torf

Memmingen . Mit einem überraschenden
Freispruch in allen Punkten der Anklage
endete in Memmingen der Prozeß gegen den
53jährigen „ Torfschallplatten “ - Erfinder Karl
Wahl . Vor Gericht wurde nachgewiesen , daß
die Erfindung Wahls , Schallplatten aus Torf
anzufertigen , im Rheinland so verbessert
wurde , daß der Werkstoff für schellackfreie
Schallplatten in letzter Zeit tonnenweise an
namhafte Firmen abgesetzt werden konnte .
Ursprünglich hatte Wahl eine Produktion die -
Ses Werkstoffes in Mindelheim aufziehen wol -
len und sich von Februar 1950 bis Ende 1951
Kredite in Höhe von 197 000 Mark verschafft .
Da Wahl lange Zeit kein produktionsreifes
Ergebnis Vorlegen konnte , wurde gegen ihn
Anzeige wegen Betrugs erstattet . Vor Gericht
erklärte sich Wahl bereit , die Gläubiger in
Mindelheim und Bad - Wörishofen Zug um Zug
zu befriedigen . Das Gericht folgte dem Antrag
des Staatsanwaltes , der jede Betrugsabsicht
Wahls verneint hatte .

Zumüde ? 6f bedteFfe . 2 6nπρü ? ? giſcl Hein
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See fischeAm Sumstug
wieder billiger !

Danksagung — Statt Karten

um 10 Uhr vormittags5 Innigsten Dank sagen wir für die vielen Beweise auf -
richtiger Teilnahme , die Kranz - und Blumenspenden , beim
Heimgang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters

Richard Leidner
Prof . i. R.

Herzlichen Dank auch all denen , die dem lieben Ver -
storbenen das letzte Geleit gaben .

Grüne Heringe 3pfd . 1 . —

kr. Cablidufileti . 500 9 - . 98

Coldburschfilet , Heilhut usw.

leb . Schleien und Hechte ο α

806 190 eãiũuut
Leb. Kurpfen 5009 2. 20

Boclensee - Bluuf . 500 9 2. 20 wWeitee U
leb . forellen stets ieferbar

Mehr als eine Woche

Bismarcicheringe Stöck J8 lang verkoufen wir

Süß⸗Bücklinge 500. 9 65 —.

Voliheringe 10 Stöck 95

Vollheringe , gr . 10 Stöc J. l5 Räumun 9 8 *

pur Mlüichner , gr . 10 Stöck 1. 45 P re i Ssen 4

wird

unsere nebe

Verkaufssfelle Kaiserstragße 167

Im Namen der ( neben leipheimer & Mende ) ihre Türen öffnen .

trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Leidner

Karlsruhe , den 22. Oktober 1953.

Wir zeigen ihnen eine Schau wunderschöner Leder -

Waren

zu erstcunlich günstigen Eröfinungspreisen .

Schnelles Zugreifen lohnt sich bestimmt . Bei kleiner

Anzehlung legen wir jedes Stück jetzt schon bis

Weihngchten zoröck .

er lelůg ist , lomimt aùt Neùerũſſaùung

fusunenhennen Ig. Stu , 6. 30 uond noch immer hält

kastinenhahnenig . Stöck 7. 90 der Zustrom an .

feldhusen , Reh , Hirsch und Alle Abteilungen

beflüögel in bekannt großer von Schöpf bietenerkeit
ei Husten, Spe , Heis Auswohl und bester Gucglität ! lhnen uner - schöpf -

immer hiltsbereit bei liche AusWahl 20

AN 1f b 5 d ν leinsten Preisen .

5
* — Offenbacher Lederwaren 5

0. 60U. . in Apothi . d. Orog. 6umuönꝗgsEGOU

Hammer- Duttenhofer neitßzt

2. Wochel fernandel - Gino Cervi ab Seimsſoag cduch Kalserstr . 167 ( neb. Leiph. & Mende ) 5 f
boN caMltLos RUCKKEHn Welastr. 75j . Keisersir . 1l0J pdr - K a u

8of 299 — löglich13,15, , 19, 2l — losse ob 10.00Uhr

I Verschiedenes U Lo den - Mäntel

för Damen
Fräulein suchtSO Heimarbeit 59 . — 74 . - 98 .

Hffr
6ROSSES HAUS Schreibmaschine vorhanden . , An-

1 20 Uhr : Freier Karten - 85 Zebote unter KR 3493 an die „A2“ , för Herren

iißh versauf und Kunstse - Waldstr . 28, erbeten .
75. . 95. — 110* 0 *

Die Frau mit der eisernen Maske “ . Ein Farbf .
Schauburg um die Abent . der Drei Musketiere . 15 , 17, 19, 21. meinde Abt . DI u. DI :

Wie einst im Mai
Annahme Maler uncl Tapeꝛier för Kincler

Operette v. Walter Kollo
RO N D E 11 „ DIE rocHTER DER KOoMPANIE “ , ein Bomben -

lustsp. m . H. Schroth . Th . Lingen . 13, 15. 17, 19, 2¹

pALl „ DU BIiST DiE WELIT FUR MurR- “ , Ein Sänger Mache Zimmer mit Tapete von 24 . . 35 . — 48 .

erobert die Welt m. Rud . Schock . 13, 15, 17, 19, 21. K “ LEINES HAUS ſäglich durchgehend DM 35 . — an, und Küche von

20 Uhr : Freier Kartenverkauf und
9 9 8 Non kauft

2 3. Woche : „ Wenn am Sonntagabend die Dorf - HI ei Fr . Kuhlmann , Adlerstraße 26 f

Die Kurbel musik spielt “. Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr . 08 Pilar 5 8 . 00 19 . 00 Uhr und sport bei
ie Fllger von Mekka 3

Luxor „ HEIMLICH , STILL . UND LEISE . . . Faul 8 0
9

Ae
Benützen Sie unsere Schreib - Schwerbeschädigter

12 Linckels weitber . Melodien . 13, 15, 17, 19, 21. 10 U. Omische Oper Von Giluck.
N 3 gelegenheit Neueste Sporit- 48 Jahre , sucht Frau , 35 —40 Jahre .

R E 51 3. Woche in Khe : „ SOoLANGE DU DA BIST “ , Zeif Eiast
die ihn verpflegt geg . freie Woh⸗

mit Schell und Fischer . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr . eitungen zur Einsichtnahme . nung . Zuschriften unter K 3490
an die „AZz“, Waldstr . 28, erbeten .

Morlobt ARLSREUEE

Maorer
Auto

fransporte — —
Rhein oldk „ Du bist die Welt für mich “ . Rich . Taubers Schü -

Rheingo id ler Rud . Schock zum 1. Mal im FEilm. 15 , 17, 19, 21.

REX Vu SPKT. DR. MaRCchr - mit Raf Vallone ,
kolsetst .35 15, 17, 19, 21 Unr . Heute 23: Schwurgericht “ ' und dann

Mö
im AZ- f f

Waldsir . 28 Wia,
bis 3 t, neich allen Richtungen Hilder- LiraumungenAtl kik „ Kansas Pazifik “. Der Kampf um den amerikan .

un Eisenbahnbau , mit B. Mac Lane , 13,—145, 1717,19 , 21.

SK f „ FANFAREN DER EHEL“, Fümschwank mit Die -
dld durlach ker Borsche , Georg Thomella . 15, 17, 19 u. 21 Uhr

M 1˖ f KAISERWAILZER . , ein Film , der alle ferzen
2 ropO Packt , m. R. Prack , Winni Markus . 19 und 21 Uhr

tönrt billig ond prompt qus Vergolderei - Stilruhmen

Tücht . Vertreter
Knengermeimn Helmut unkendorf

Odxlender Str . 46, Tel . 8117
fur Karisruhe und Umsebung

Korisruhe , Lenzstreſßße 3

gesucht . — Spezial - Möbelstoff -
Imp. - Ges . , Ludwig Schalk & Co.

Beuel - Bonn

UUUUE

AT

NLoöpbelREn2
Nur in Apotheken und Drogerien erhälklich

ZuverlässigeBesuchen Sie f 8 N

zu einem guten Viertele Köchin Durch im Erzeugergebiet
icht alter al 0 ünstig :

und zum Ffernsehen dos Erollüche er
esonders göùnstig

Angebote unter K 3491 an die 1 Waggon H100 2tr .
4

Aotkosaber dtuble“
— — — — . — . —

Ilig . Emmentaler1 — 1
ktinnerungsstätte nu mieten gesucht 1

an die historische Sottescbe

Lagerraum vollfett , 45 %
Karlsruhe parterre , gesucht . A. Brombach ,

rilese . . . . Teils eingetroffen , te ils unterw ' egs
( Nöähe Wolff & Sohn ) 1 —2 . - Zimmer - Wohnung— 1 — —

1 evtl . m. Bad geg . Baukostenzusch . 4 8⁰ 000 L. teTelefon 1473 zu mieten gesucht, . Angeb . unter

0 1 f 65— — Nr. 8033 an d. „AZz4, Waldstr . 28.

franz . Tafelrotwein , kräftig , voll

Knusprig ! — Preiswert !

Pfeffernũüsse 2006 40

Aagenbrot 2009 50

Börenallerlei 2000 55

Anisgebäckk 2009 56

Kokosmakronen 100 40

Aromatische Tee ' s

50 g. Peket 1 . 20 und 1 . — 9g- Btl . 25

28 Stellen - Angebote Zu verkaufen f Fleischsalat 8 28
48

—* —ꝶ˖22 9 8³

Ich bestelle hiermit die

sabiscuk

N AucEMEInE zEnune

auf die Dauer von 3 Monaten mit Wirkung vom

WASCMENeu cofgenommen :

Stellen - Ausschreibung 5075 ut
4 intermäntel B ina 0

zmurregelmäßigen —. —. —
zum Preise von Aben Sientserenerentugt Slte iueere Sr , Iindd blllte 2u0 Wer⸗ A DDC en sendst / bose —

monatl — Suie auinenisurr 05 Ubeseten. Gebhardstr . 49,
f 5 1 Die Voraussetzungen für den geho - St. L. N K fals Selbsthole - Abonnement zum Preise von ee Pienst n Kie 8 0K05ʃe 3 500 1 . —

monatlich DM 2. 60 sen erfülit sein . Unterbringungs . ] billig zu verkaufen . Hirschstr . 46.
.

scheininhaber nach Artikel 131 68 8 Weitere große portien
Nichtzutretftendes bitte streichem werden bevorzugt . Bewerbungen

1
—5 erh . Sofa , 5 8

mit Lichtbild , handgeschriebenem aschtisch mit Marmorplatte ,

lückenlosem 1Sfelte Zeusnis- 5 PISC Sier Kl . E 10 Stück1 8 ＋ „
075 1 Schreibtisch mit Aufsatz und und

Vor - und Zunamo
1

Schubladen 3
amt der Stadtverwaltung Karlsruhe

den der HKalkeier Kl. 10 2 23 Kl. 10 1zu verkaufen . J. Jund , Markgrafen - B St . EU CSt .2. 3
* —— üũ —U————

— Sstraße 45 (3 Tr. ) , von 6 bis 14 Uhr .
( Ort . straße ) ini

Stellen - Ausschreibung Kombinierter Gasherd Heute u. morgen huben wir wiedler Kostproben !
Beim stadtpianunssamt Karlsruhe — ver -

ist die Stelle eines Bauingenieurs n. Bürgerstr . 10 II. SL. Muskateller punien, N 1 765
Serun ( Tiefbau ) zu besetzen . Besoldung Singer - Nähmaschine inh .

nach Verg . Gr. VIa F. O. A. Vor- ] gebraucht , sehr gut erhalten , bil -
aussetzung : Abgeschlossenes Stu-] ſig abzugeben . Ettlingen , Kirchen - „ olonge votfet
dium an einer höheren aeeN platz 7

Unterschriu Lehranstalt und gute Allgemeinbil - —
dung . Vorgesehene Tätigkeit : Be- Damen . oder Mädchen - Rad
arbeitung von Bebauungsplänen u.] neu bereift , für DM 35. — zu ver -
Verkehrsplanungen . Uebernahpe ] kaufen . Ludwig - Marum - Straße 32,

Olesen Bestells hein nehmen unsere Träger bzw . in das 3
II . St. rechts .

bereitwiIII nung möglic ewerbungen mit
die Geschäftsstelle Ert entgegen . handgeschriebenem Lebenslauf und Obstbäume

Zeugnisabschriften sind bis zum 1. Beerensträucher
12. 1953 an das Personalamt der] wegen Gartenräumung zu verk . 225 „ „ RA
Stadt Karlsruhe zu richten . 15 —16 Uhr , Sofienstr . 167.
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